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bayerische Ministerpräsident über die Lage.
^ Wilsonfriede . — Abweisung entehrende, Forderungen . —

Bayern und das Reich. — Me Neuordnung in Bayern .
. WTB . München , 16. Okt . In der heutigen Eröffnungssitzung

außerordentlichen Tagung der bayrischen Kammer gab der Mi -
Iberpräsident von Dandl lcingere SrNärunge » über die äußere

?® innere Lage ab . Er betonte dabei den Charakter des Kampfes
7** einen Verteidigungskrieg , aus dem die Waffenehre des Heeres

nd des deutschen Volkes unbefleckt hervorgegangen sei, sowie das
treben der Völker nach einem Frieden der Versöhnung und im

der Gerechtigkeit .
Der Ministerpräsident führte sodan » weiter aus : Niemand werde

"^ kennen , daß das
. - Friedensprogram « Wilsons

Kreise den Verzicht auf Wünsche »nd Hosf»»»gen bedeute ,

in ^"tscheidende Kedanle müsse bleiben , daß das deutsche Volk
" »lesen, Existenzkampf säst gegen die ganze Welt kämpfe, wonach

. auch allein unsere Kriegsziete bemessen dürften . Diesen Verl

«st
' S»»g«kamps aber h-rbe Deutschland in Ehren bestanden . Noch
es nicht entschieden, ob der von der Reichsleitung unternommene

schritt wirklich den Frieden bringen werde , der uns unser Leben
Demi

nicht jeden Friede «
^ rden wir annehmen . Ein Friede , der uns als Volk zerstückeln

sollte , der unserer Zusammengehörigkeit und unseren wirtschaftlichen

^
' dingungen das Leben raubt « , wäre nicht zu ertragen . Ein solcher

«riebe müßte die letzten Kräfte znr Entscheidung wachrufen ,

j . Deutschland hat sich nunmehr auf den Boden des Wilsonschen

^ »grqmmv gestellt , aber in Erwartung , daß die von ihm aufgestell -
*5 > Grundsätze nach allen Seiten

'
eine gerechte Anwendung finden

°rden . Unwürdige und demütigend « Zumutungen wären mit die -

Grundsätzen nicht vereinbar Die weitgehenden Zugeständnisse
nt) in der Erwartung gemacht , daß der Friede ein Friede der völ -

^ rver ,ühnung , getragen vom Geiste der Rechtlichkeit und ein dauern -
Friede sein werde .
Würden uns nun Bedingungen zugemutet , die in entehrender

*"c 'ie unsere nationalen Lebensbedingungen zu verkümmern drohen ,
* **1 würde ein

sich
neuer Stur « der Entrüstung

w im ganzen Reiche erheben . Das deutsche Heer und das deutsche

^
k seien nicht so zermürbt . daß st« sich gsgen eine Vergewaltigung

cht muht zu wehren vermöchten . Die ganze Nation würde einig
M* in dem Willen , das Vaterland vor Schande und Untergang bis

®*&«rtten zu verteidigen .
Der Ministerpräsident kam dann ans das

Verhältnis Bayerns zum Reich

^ .̂ rechen und betonte , daß Bayern mit »oller Ueberzeugung dem

^
" che angehöre . Manche unleugbaren Mißstände verschwänden rwr

T 1 6riiße des geschichtlichen Augenblick » und dem nüchternen Blick
* Betrachter » unseres Wirtschaftslebens .

, ». .Der Ruf an un 'ere Reichsfreudigkeit habe in Bayern immer

j, «
* gefunden , was aber nicht hindern könne , Auswüchse zu

. Zipfen . Bezüglich der Zentralisierung in Berlin feien soweit

j .5 Woolich « jeder normale Wirtschaftvoerhältniss « herzustellen und

. ^
..

'̂ undeostaatliche Selbständigkeit auf allen Berwaltnngsgebietcn
. zu erwerben . Aber bei Behandlung dieser Fragen sei Einig -

' und zielbewußt « Besonnenheit da » Gebot dÄ Stund « .
Der Ministerpräsident wandte sich dann gogen die Machenschaften ,

^ Zweifel und MiMimmung im Volk erregen und die öffenil ' che
k? ^ " ung »«egifte » und das monarchische Gefühl zu untergraben

"k " - Solche VMachenschaften können nur deyu führen .
Land und Volk in » Verderben

^ kürzen . Ernst « und heilige Pflicht eine « sede'n Skratsbürzers
J *S> derartig « Versuch ? . Zwietracht im Lande zu säen mit allen

.
"♦« «rtrt zu bekämpfen. Bei dem ^ estittfren Geist Ms Volkes sei nicht

^ befürchten , daß da » monarchisch « Empfinden jetzt in der Stunde
Gefahr wanikend werde .
Sodann besprach der Ministerpräsident die jüngsten

innerpolitischen Vorgänge im Reiche
betont « die nunmehr geschaffene Neusrdnuiv, . die sich der ziel -

, und vertrauensnoNen Mitarbeit der Bundesstaaten ver -

wa
^̂ galten könne, unter der Voraussetzung , daß nichts geschieht.

®2 dazu dienen könnte , den bundesstoatliche « Ehacakter des Rei -

au
* ^^^ ' ^ trächtizen . Erwarten müsse man aber auch , daß die

- ,Reichstag in die Regierung berufene Vertretung des deot .
der in dem Srmnmesbew «' wurzelnden Auffassung

r̂ag « . die ein geschlossenes und kraftvolles Austreten nach

y
®.

c" U:l
.
I «t Zielbewußter Führung fordert , aber auch künftig die

gj - der Eigenart und Seldstäudigteit der deutschen
°^Me tu iuueren Angelegenheiten in dem durch die Reichsverfas ^

sung und Bundesverträge gewährleisteten Umfang gewahrt wis»

sen will .
Wir lassen nicht an den Grundfesten des vom Schöpfer kunstvoll

g«fügten Gebäudes der bundesstaatlichen Verfassung rütteln, ' denn
wir wollen und müssen das Reich erhalten , zu dem die Bundesstaaten
treu stehen . Wir sind ein Volt ! Einig wollen wir handeln !

Zur
i n n e r p o l i t i s ch e n Lage Bayerns

übergehend , erklärte der Ministerpräsident zunächst , daß sowohl die

bayerische Staatsregierung , wie das bayerische Königshaus der

fortschrittlich «« Entwicklung der von freiheitlichem Geiste durchdrun¬
genen Verfassung des Landes nie ein Hindernis in den Wei gelegt

haben . Hinsichtlich der Neugestaltung der Kammer der Reichorät «

n>erds dom Landtag alsbald ein . Gesetzentwurf zugehen .
'Betreffs

des Wahlrecht » in Bayern habe die Staat « r ?gierung wiederholt er >

klärt , daß sie keine grundsätzlich - Gegnerin der Verhältniswahlen

fei , wenn sie auch «rhclbliche Bedenken gegen deren allgemeine

Durchführung , wisbrsonder « mit Rücksicht auf da ? platte Land nicht

zu unterdrücken vermöge . Die Staatsregierun , ist bereir , neuer -

dings -in Erörteruna <n über die Frage der Verbältniswaih e>nzutre -

ten . Ferner beabsichtigt die Ttaateregierung , die Fragen ^mit bei -

den Kammern des Landtage ? zu erörtern ^ in welcher Weis « unter

Berücksichtigimg der bayerischen Verhältnisse
Mitglieder de » Volksvertretung zu de » Regie -

rungsgeschiiften

herangezogen werden können .
Nachdem sich der Ministerpräsident noch über die durch den Krieg

und die Zeit der Uebergangzwirtschaft notwendigen wirtfchastlicheil

Maßnahmeil verbreitet hatte , schloß er :

„Die schweren Wunden , die der Krieg unserer Volkswirtschaft ge -

schlagen hat . zu heilen und neue Grundlagen zu schaffen für die künf -

tige Entwicklung , sind die großen Aufgaben der nächsten und ferneren

Zukunft . Erfüllen Ninnen wir diese Aufgaben nur . wenn wir uns

nicht von schwächlichem Kleinmut niederdrücken lassen, sondern mit

frischem Mut ans Werk -gehen . Das Vertrauen zu unserem starken

Volt und das Vertrauen zu un« selbst, sollen unser Leitstern sein .

Sticht in Nagender Kritik des Vergangen »n dürfen wir unsere Kr ifte

zermürben , wir müssen sie anspannen zu höchster Leistung für die Zu¬

kunft ." »
• ♦

Zur Parlementarisierung d - r bayr tschen
Regierung .

WTB . Münch« » , 1«. Ott . (NicktfwmtttchO Die liberale Land ,

tagsfraktion hat in der Kammer folgenden Antra « eingebroM : Die
' es V «rfassui ^ vleb «ns im Reich er -

heutige Lage der Umgestaltung des Verfassung »««»«» » im Reich er -

fordern auch für Bayern « in neu «s Regi -rungssystein und maßgeben -

ist es notwendig , der Regierung das B - rtranen zu sichern, das ein

bloßes B «amtenminift «rium , besonders unter den heutigen Verhält «

nissen , nicht besitzt. Alle Parteien d« s L<rnd <-s müssen unverweilt

durch die notwendigen Reformen in die Lage versetzt werden , durch
Männer ihres Vertrauens die Verantwortun -' für die Regierung mit

zu übernehmen und haben andererseits die Verpflichtung , dieser ge-

meinsamen Verantwortung sich nicht zu entziehen ."

, ^ 'JJllil1 1 - - " - m —

Der Wilsonsriede .
Deutsche Stimmen .

WTB . Berlin . 17. Okt . „Wenn Wilson in dwfci , Tagrn einen

Blick in die deutsch« Presse inerfen könnte , so würde er . wie dto

„Germania " , das führend« Zentrum -sblatt faet , aus der in der

Sache weitgehenden Uebereinstimmnng in dcc Beurteilung semer

neuesten Antwort erkennen müssen , daß er die Friedensflage diesmal

mebr kompliziert als gefördert hat . Aus dem fachliche» Inhalt feiner
Not « müssen wir leider den Schluß ziehen , daß man in Amerika un -

verändert wendg Berständni » für die deutsch« Art und Rutsches Per -

fassungsleben hat . sonst würde Wilson nicht mit den vorwürfen gjwn
die deutsche Kriegführung und mit dem Hinweis auf die angeblich
deutsche Autokratie gekommen sein .

"
.

Die „Freisinnige Zeitung " bezeichnet d« Antwort als

ein furchtbar ernstes und schwerwiegendes Dokument . . .Entweder ,

so sagt das Blatt , „die erste Note , die nur von der Räumung der de-

setzten Gebiete sprach , war » ich « ehrlich , oder Präsident Wilson ist vor

den Stimmen , bi< in Frankreich und England ertönen , zurückgewichen,
die nicht nur ein« Räumung , sondern «ine Verstümmelung wünschen ,
die nur mit einem besiegten Deutschland verHandel « wollen , u. z. «ruf

der Plattform : Gewalt gegen Recht ." . „ . . . .
der natimlalliberalen „tägliche » Rundichau I^ st

man
"

„ Wer « inen Blick in die Seele de» Boll -» werfen wollte , der

halte gestern abend Gele ^eichert dazu im »reußischen M .geordne .e » -

Hause, wo der Unabhängigenau ^schuß für «inen deutschen Frieden

eine Kundgebung veransi .̂ '.tete : Tausend « , Kops an Kops in den zwei

Sälen t«es Hauses . Unzählige draußen vor dm Eingängen , ohne Ein -

laß finden zu können .
"

Im rechtssteheicken „L o k a l . A n z « > g e r hei ?ft es : „Wenn

mm, die n« u«sten Leistungen Wilsons gebührend kennzeichnen wollte ,

könn« man auf e^ne Red « Scheid « mann » verweisen , der beute

als Steatss «kretär bei allen entscheidenden M - ßnahinen der dent -

sckn Reichsleitung mitzuwirken berufen sei. Siheibemann siagte u . a. :

. Diktiert die Entente den Frieden , dann wehe d«m deutsch««

wehe der deutschen Industrie und dreimal weh « der deutschen Arbe, -

terichaft .
" E ? rst so : die Vrotlosmachung von Millionen deutsch«?

Arbeiter steht auf dem Spi «l« , wenn wir einen Fried «» der Entente

annehmen müstttn , Elend und Not viele Iehrhunderte hindurch wür -

den uns zum Bcttlervoll von Europa stempeln .
"

Die Meinung der österreichischen Presse .

WTD . Wien, - I « . Okt . ( Nichtamtlich ) Di« Blätter sprechen

übereinstimmend die Ueberze .ugung aus , dt,ß die neuen Forderungen

Wilsons Deutschland vor neuerliche schwerwiegend « (Suttchetdun -

gen stellen und de » Friedensweg in eine hindernisreiche Richtung

bringen , ohne ihn aber vollkommen zu versperren . Die Mehrzahl der

Blätter führt two , daß Wilson bezwecke , das de, ische Volk zu d«mü -

tiM » oder in einen PerzweNlzngsk -wlpf hineinzutreiben , weil er da -

durch d«n von ihm propagierten Frieden der VersöhnvvG und ver - -

stiindigung , sowk einen Dauersri «d«n uiimöglich machen nriirde.

Das „Fremdenblatt " sagt : ..Es wird sich zeigen müssen,
ob Deutschland dies« gewiß schweren » edin «» ngen annehme « wird

und ob die Grundlagen des deutsche» Friedensangebote » durch solche

Bestimmungen unverändert bleiben .
Die „Reue Freie Presse " fragt , wie sich Wils »» der Vor -

stellung hingeben könne , daß sich das deutsche Volk ao » Unterwürfig »

keit gegen ein « Person wie eine Herde in die Schlacht treiben lasse

uni > daß 70 Million «» . mehr als 50 Monat « darb « n . Ein « solch « Hin -

gab « und Opferb «r « itschast könne nur der Treue zum Lande und nicht

dem Gehorsam gegen einzelne Personen entspringen . Das Blatt ver -

mutet hier den Einfluß von Paris und vermißt in d« r Antwort Wil «

, fOtis die in seinen Punkten so dringend empfohlene unparteiisch « Ee »

j rechtigkeit und den van ihm gewünschten Ausgleich , der den dauern «

den Frieden herbeiführen soll.
Auch das „NeueWienerTagbla ^ t" sagt , man komme nicht

darüber hin weg , daß Wilson Richter und zugleich Partei ist, so viel

Entschuldigungsgründe man auch um des Friedens willen für sein»

Parteinnahme geltend machen mag .
Die . Neich » post " erblickt den Wert der Note darin , daß die

' Berhandlunge !- « eitergeführt werd « n können und sagt , man könne

vertrauen , daß eine Nation , welcher Pflichtbewußtsein und sittlich «

Würde so angeboren sind , wie den Deutsche» , jetzt beherzte Man »«

haben wird , welche die richtige Entscheidung finden werden .
Die „Z « i t " weist darauf hin , daß di« Dinge in Dentschlaud nach

den Ilealen Wilson » in Fluß geraten sind . Es löi . ne wohl diesen

Idealen nicht entspreche !!, dem deutsch? » Va ?!e die Freiheit der

Selbstbestimmung in Form von strafenden Friedinsbedingunge » auf -

zuerlegen .
Vom Reichstag .

T .U. Berlin , 16 . Okt . Im Reichstag - Herrschic heut « schon
in den ersten Vormittagsstunden ein reges Leben . Abgeordnete
sämtlicher Parteien waren im Hause anwesend . Man besprach
lebhaft di« Lage , die durch die Politik der zweiten Antwortnote
des Präsidenten Wilson eine Wesentliche Aenderunx , «rfilz «en

habe . Einige Parteien , wie di« fortschrittlich « Volkspartet ,
die Sozialdemokraten , die Polen , die Konservativen und die

Deutsche Fraktion , sind bereits zu Fraltio .rssitzungen zusammen -

getreten . Zur Dislussion stand selbstverständlich überall di«

Wilsonnote . Heute vormittag .werden auch das Zentrum und

die Nationalliberalen Fraktionssitzungen abhalten .
Wann di« nächste Plenarsitzung des Reichstage » stattfinden

wird , steht noch v icht fest. Man dürft « abwarten wollen , welche
Entscheidung die Regiening . nachdem sie vorh «r mit der

Obersten Heeresleitung Fiihlung genom,n «n hat . treffen
wird . (Berl . Tgbl .)
Ein Vertrauensvotum für de « Reichskanzler .

T U . Berlin , I « . Okt . Für die nächste Sitzung des Reichs -

tages ist ein Antrag eingegangen , der dem Reichskanzler das
Vertrauen des Reichstages ausspricht .

Sondersitzung des Bundesrats ^

T .U . Berlin , 16. Okt . Wie gemeldet wird , tritt der Bun -

desrat morgen . Donnerstag , zu einer Sondersitzung zusammen .
Di« Reichsregierung wird nach amtlicher Uebcrreichung der

Rote Wilsons diese beschleunigt beantworten .

Die Entente gegen den Wilsonfriedea .

o Basel , 17. Okt . ( Prioottel .) Wie schweizerische Blätter mel »

d«n , wendet di ? französisch« » nd englisch « H«eresl « it »ng all «» auf , um

das auch unter den alliierte » Fronttruppen Mehr und mehr aufkom -

m«nde Friedensbedürsnis zu unterdrücken . Die Tagesbefehl « eng »

lifcher und französischer Generäle lassen erkenn «» , daß man mit allen

mögliche » Täuichungsversuchtii arbeitet . Es wird d«n Truppen ge»

jagt , das deutsch« Friedens , und W «lfft »stillftand »ang «bot s«i trSse -

risch, ' vor allem aber peitscht in« » die Truppen dadurch auf , indem

Befehle verbreitet werden , die von fortgesetzten Untaten der Deut -

sch«n auf ihrem Rückzug sprechen und damit schließe» , der endlich «

Triumph über da » drutsche Heer stehe nahe b«vor . (S- K .)

o Zürich . 17 . Oft . (Prioottel .) Di « „Zürchtt Post " meldet Ott»

Pari » : Marschall Haig warnt in « inem T «legraiwn di « »ritisch « »

Truppen dringeich vor den Gerüchte » , di « « in«n » ah «» Friede « vor »

spiegeln und angeblich mit der Absicht verbreitet wurden , di« Tr «p»

pe» von ihrer Aufgabe abzulenken . Der Marschall dementiert dies«

Gerüchte und betont , di« Soldaten müßten alle ihre Energi « darauf

verwenden , ein rasch«? «ndgiiltig «» Ergebni » zu erkämpfen , (g . K .)

Di « Beratungen ' der Alliierten .

T . U . Bern , lk . Okt . Lloyd George und seine Kabinetts »

kollegen sind von Versailles nach London zurückgekehrt . Sit

werden jedoch im Laufe der Wock>c voraussichtlich nach Ber .

jailles zurückkehren , sobald der Präsident Wilson die Alliierten

von der Antwort aus Berlin iu Kenntnis gesetzt Hab«»

wird . OB. Z .)
Die Alliierten und die Wilsan . Antwo » ^

MTV . London . 16 . Okt . sNich: amtlich ) Renter meldet :

Wie verlautet , geht die Ansicht der englischen und alliierte «

Regierungen dahin , daß zur Zeit in zweckmähiger Weise nicht«

zu der sehr klaren und gerechten Antwort Wilsons hinzvgesiigt
werden kann . Ts kann angenommen werden , doh der P : asi-

dent im allgemeinen in Uebereinstintmung mit den Alliierte »

war , soweit es sich um Sache und Ton , in dein sie vertreten

wurde , handelt , und di« tatsächlichen Bedingllngen sprechen für

sich selbst. Unter den Alliierten besteht keine Neigung in dieser

Hinsicht . Gelegenheit zu Diskussionen zu schaffen. Deutschla « d

hat seine Antwort ; st« ist « ndgiiltig und überzeugend . Soweit

sie die Alliierten betrifft , ist di« Angelegenheit eine Sache

ihrer Truppen an der Front und diese scheinen ste in seHr

befriedigender Meise zu erledigen .
~ Hnag . iß . Ott . Der Berichterstatter des .,Nieuwe Rot »

terdcrmsche Tourant " meldet aus London : Wie ich hör « , wird

ein« der Bedingungen der Alliierten für den Waffenstillstand
die sein . ba& di« Dentjcheu sich hinter den Rhei » M Nickjieh«»



— uia , — .. .
and M< hauptsächlichen Brückenköpfe des Rhein » von de« AM,
terten besetzt werden . (Frkf. Ztg .)
Die französ . Arbeite ? zum Wilsonfrieden .

---- Genf . 17. Okt. „Pvoletaire - meldet , daß die franko»
fischen ArbeiterverbSnde grohe Kundgebungen dagegen vvrbe»
« tten . dah WiNons Friedensabficht durch die Eutentercgiernng
»ereitett werde . (B . L . T .)
Die Aufnahme der Wilsonnote in England .

WTB . Amsterdam , 15 . Okt. Wie das „Algemeen S>atv
delsblad " aus London erfährt , kann jetzt bereits gesagt werden ,
dah die Antwort des Präfidenten Wilson der allgemeinen Er-
Wartung der englischen Presse entspricht und der Ausdruck der
vorherrschende« Meinung aller Stände in Großbritannien und
Amerika ist. Wie „Armeen Handelsblad " aus London er»
fährt , erhielt der Premierminister gestern hunderte von Tele -
grammen von Privatleuten , Vereinen , Geschäftsleuten und
Geistlichen , ifr denen die Regierung nachdrücklich aufgefordert
wird , standhaft zu bleiben und auf der Forderung Sedingnngs -
loser llebergade zu verharren .

WTB . Amsterdam, 16. Okt . (Nicht amtlich.) Nach einer Reu
i<rmeldvng aus London schreibt „ Daily Telegrapy " : „Dt ? Note
Wilsons ist eine der zutreffendsten diplomatisch «« Mitteilungen , die
jemals veröffentlicht wurden . Sie wird sich einst als entscheidender
Schlag gegen das System , das diesen Krieg gemacht hat , herausfiel-
len . Das ist der Tag der Rache und die Worte des Präsidenten be-
weisen , daß das amerikanische Volk ebensowenig vor der Aufgabe der
Vergeltung zurückschrecken wird, wie die Engländer selbst. Wilson
spricht zweifellos die Anficht aller Demokraten aus .

"

»Morni « gpost " schreibt : . Wilson verdient die Dankbarkeit
der zivilisierten Welt damit , dah er die Lage rettet . Deutschland wird
fetzt verstehen, dah die bedingungslose UebergaSe « ine wesentliche
Voraussetzung für den Waffenstillstand ist und dch die Gewährung
eines Waffenstillstandes noch Zx<,erlei verspreche« für die Friedens -
bedingungen mit sich bringt .

"
Die . T i m es- sagt : „Wir in England fiaben sehr hohe Ansprüche

«« die Antwort Wilsons gestellt, aber er hat uns befriedigt. Di!
Note macht allen Verstellungen von einem erzivungenen Friede, ! ein
« Ute . *

Die Forderung Churchills .
WTB . London, <S. Okt . Reutermeldung . In Manchester sagte

Churchill : Wilsons fest« und kraftvolle Antwort a« Deutschland wird
in den alliierten Ländern eine einmütige und herzliche Zustimmung
finden . Ihr erster und wichtigster Punkt ist, dich uns der Feind an-
gemessene Sicherheiten und Garantien geben muh. bevor wir uns
darauf einlassen, den Druck unserer siegreichen Armeen einzustellen.
Wir müssen unbedingt wirksame Garantien haben, die den Deutsche»
die Wiederaufnahme des Kampfes unmöglich machen , lieber die
Frage der Garantiin , die vor Bewilligung des Waffenstillstandes zu
leisten lind, muh an erster Stelle Foch z» Rate gezogen werden. Wir
müssen auch Garantien fiir die See haben und hierüber wäre das
Urteil der britischen Admiralität einzubolen . Ein weiterer Punkt
ist der, daß die Deutsche« aufhSren müssen . Grausamkeiten zu begehen,
bsvor wir mit ihnen verhandeln können . Wir haben nicht den
Wunsch Deutschland zu veruichte« , aber die Deutschen müssen ihren
Traum einer Weltherrschaft aufgeben. Es ist möglich , dah wir noch
einen schweren , monetelangen Kampf vor uns haben , der riesige
Mengen Blut und Seld kostet. Sollte dies der Fall sein, so ist es
l-effer . der Konflikt wird ausgetragen , als dah wir einen Kompromiß
»n-rchmen ober uns um die Früchte unserer Anstrengungen brächten.

(Anmerkung des Wokff -Büros : Wilson spricht in seiner Antwort -
not» in erster Linie von den militärischen Ratgebern der Bereinigt «?!
Staaten .)

Gedde « über die Fri - d - nsaussichten .
WTB . Bern . lö . Okt . 8ix Aueland veddes führte in einer

'L»de in Porrsmouth am 11 . Oktober aus : Deutschland wisse jetzt,
das ; es den Krieg mcht gewinnen könne , habe abe noch «rohe Hoff¬
nung. einer Niederlage zu eingehe* , (fr empfehle jedermann , der
wissen wolle, was noch zu tun bleibe, bei jeder Siegesnachricht die
Kart « zu studieren, dann werde er bescheidener denken . Das sei
nötig , weil die grosse Gefahr vorliege , dah man sich mit eignem fal -
jchen Frieden vluffem lasse. Deutschland wisse genau , was ei,- "^ irk-
lich s Verlieren des Krieges bedeuten würde, und versuche daher
jetzt, dem Gegner glauben zu machen , daß es den Kneg verloren
Hove, da es ihm lediglich darauf ankomme , die Macht öder feine
FremÄoi-lker zu behalten , die ihm ob Soldaten unv billige Arbei¬
ter wichtig scheu . Ein Teil de? deutschen Bluffs sei das Ersuchen
imii Njasfewtillstaud der nevex Negierung des Prinzen Max oon
B -b«u , in die einige zahme Sozialisten , sogar mit dem Prädikat Ex-
zellenz , eingeirettn seien . Vielleicht sei Deutschlands Lage kritischer
als die vorliegenden Beweise erleum liehen , andererseits aber
tagen Beweis? dafür vor. dah Deutschland selb ' t nicht an seinen Fall
glaub «. Es bereite eine kolossaler « Tanchboot- Kampagne denn je
vor, und feine Armeen seien bisber nur auf fremden« Boden ge¬
schlagen . Daran . d?h die Deutschen wirklich ihre Gesinnung ««än¬
dert hätten , sei nicht zu denken . Sie würden ledialich »ersuchest. den
Frieden zu erhalten , um einen neu « ,, Krieq vorzubereiten uad einen
furchtbare« Schlag gegen England zu führen . Geddes scbloh : So
g?oh die Erfolge unserer Heere und so vorzüglich unsere Aussichten
find, haben wir doch nicht gewonnen. Wir können noch durch
lange schwere Monat « hindurchzugehen haben . .

Luxemburg an Milso « .
Basel , 16 . Okt . Die „Neue Korrespondenz " berichtet ans

Luxemburg : Die Luxemburger Abgeordnetenkammer und die
Regierung haben beim Präsidenten Wilson das Ersuchen Fe.
stellt , zu Gunsten Luxemburg « einzugreifen und die Räumung
sei«es Gebiete durch die deutschen Truppe « zu fordern . (F . Ztg . )

Der Eindruck der deutschen Antwort in
Amerika .

— Haag, 15 Okt . Der „Nicuroe 9U>tterdamsche Couremt" mel
5et aus London : „Daily News " berichtet auz Newnork vom Sonn -
tag :

Die dtuvche Antwort traf hier zu spät ein , um icoch Pressetoni'
ineiltare möglich zu machen A5er der Inhalt f ' t Antwort war i ;i
« Olsen ZLge« bereits früher schon in Newnork bekannt, und di . ser
Umstand trug vi ?! ju der c>roij « ii Osotian bei . die eine riesige
Menge dem Präsidenten Mlssn bei K/legeiih-nt der Wafrenparad ?
zu Gunsten der Fr ^ heitsanleih « darbrachte.

heute lassen sich warnende Stimmen vernehmen , die ge^en ei»
allzu grahes vertrauen zu Deutschland und. Noosevelt verlangt l>ie
bedingungslose Uebergabk. Auch die .,Tribüne " schreibt iin gleichen
Sinn . Man ist der Auflassung, dah Deutschland die 11 Punkte Wil¬
sons bedingungslos angendmmen habe , aber Deutschland müsse zu-
geben, dah es Pflicht der Alliierten sei . eine llnabhängigkejtser -
klärung Böhmens zu fordern , wie dies aus 'dem Punkt 10 der Rede
des 8 . Zanuor hervorgehe. Die Rävmvngsnotweudigteit bezieh » »ich
sowohl auf die östliche wie au? die westliche Front . In London würde
sicherlich Unzufriedenheit herrschen , wenn ein Wnffenstiiiftond g<̂
schlössen werde, bevor Pose» als Teil Polens und Elsah- L»tl,? iug« !>
geriAlmt werden.

Ein weiterer Punkt wird lebhaft kritisiert , nämlich der llmstanv ,
Teutschland annehme , Wilson spreche im N» m>?n der Verbünde-

ten, wenn er sich für einen gerechten und dauerhasien Frieden einsetzt .
Dieser Satz hat offenbar die Bedeutung , dah Deutschland in den
Völkerbund aufgenommen werden soll . Aber streng genommen gehen
Hie Unterhandlungen bisher nur die Vereinigten Staaten an . die
« «cher Vi« befreundet » Mächte »och avij uuteyücht« haben. DU

SaStfche Preffe ,

Befürchtung ist nicht unbegründet , dah Deutschland, wenn es sich ohne
weitere Verluste auf seine inneren Linien zurückzieht , sich einer Rege-
lung der eljag-loihringischen Frage und der Polensrage mit Bezug
auf Posen widersetzen werde.

"
( Frkft . Ztg . )

Wilsons Ansicht vom Frieden .
e= Haag , 16. Okt . Reuter meldet aus Washington : Wik-

so » erlieg eine Aufforderung , auf die Freiheitsanleihe zn zeich-
non . Er erklärte , wenn die Amerikaner jetzt erschlafften , so
würde das eine Niederlage bedeuten , obwohl der Friede schon
in Sicht zu sein scheine. Es würde einen jahrlangen Krieg be.
dsuten , wenn der Friede nicht nach den eigenen Bedingungen
der Alliierten geschlossen würde . (Frksr Ztg .)

6ch . Rotterdam , 17. Okt . jPrivattel .) Aus Newyork
wird gemeldet : Zm Weisen Hause zn Washington er¬
wartet man s 'ir Sonntag die deutsche Antwort -
note , woraus Wilson sein « endgültige Antwort
geben wird , (g. K .)

Sch . Genf , 17. Okt. (Privattsl .) Herald meldet aus JIc «=
gor ' : Der Senatsausschub beriet am 14. Oktober die
allgemeine Lage . Staatssekretär L a nsi n g gab die Er -
kliirung ab , daß die B edingungen der zweiten Wil -
s o n n o t e endgültige . seien . .

A ' if eine weitere Anfrage Lodge« , ob A m e r l k a E r st a t-
tuug seiner Kriegskosten v ?rsonge , wurde nicht
g e a n t w o r t e t. (g. K .)

*

DieBerlinerPresse zu den Entent e -S t i m m e n.
WTB . Berlin , 17 . Okt. Die Pariser Presse zoiat sich wie es in

einer Drahtmeldung der „R o r d d . A l l g e n: e i n e n Zeitung "
Ifeiftt . von Wilson sehr befriedigt. Sie sieht ihren Wunsch , nerstem
die Mittelmächt ? sich au Foch « enden möchten , erfüllt und dankt dem
Präsidenten Wilson für seine Ausführungen .

Die „Nordd . Allg. Ztn/ ' rät dem „Tcmps "
, der über d 'e Rolle

des Reichstes spricht , die Aufgaben und das A?ese". des ' Reichstags
auf Grund der neuen Bestimmungen ir unserem Berfassungswe 'e :'.
einer eingehenden Betrachtung m unterz 'ehen. Er w< rde dinn selbst
erkenne «, wie weulig die sra, '.,'ösisch« Darstellung des Reichstages , ter
die Nevantwortnng für das FriedimsMMbot übe-rn^nimen habe , ge-
recht wird .

„Die Entente ist mit Wilson zufrieden"
, sagt die agrar, -konser¬

vative „Deutsche T a g« s z « i t u n g" und meint , die ne^e Rede
Churchills sei weiter nichts, als eine Umsö eeibung der Ausführungen
Wilsons in seiner Antwortnote . Dasselbe Blatt macht Ausführungen
zu dem in der Kundgebung der konservativen Partei enthaltenen
Satz, dah auch .die Kräfte de«, Feindes nicht unbegrenzt seien .

Die Antwort der deutschen Regierung .
Sch. Berlin , 17. Okt . (Privattel .) Man rechnet in

hiesig « unterrichtete « Kreisen mit einer Fertigstellung
der deutschen Antmortnote im Laufe dieser
Woche , (g . K . )

Sch . B e r l i n , 17. Okt . (Privatte !.) Der R e i ch s k a n z -
l e r wird in seiner devorstehenden groszen Reichstags -
red « die noch möglichenZugeständnisse bekannt-
geben , um die Gr e nz e zu bezeichnen , die für D e u t s ch l a n d
z« wahren ist. um zu einem ehrenvollen Frieden zu
gelangen . Nach dem Reichskanzler wüid der Staatssekretär des
Auswärtigen , D r. S o l f. das Wort zu längeren Ansfiihrunge «
ergreifen , (g . K ) >

Der »SorwZrtgegen die Unabhängigen .
— Berlin , 17. Okt. In einigen Fabriken Erohberlins , so schreibt

der soziakdomokratische „vorwärt ?"
, sprechen manche Leute von

einer neuen Regierung Hooje- Ledebc>ur als von einem kommenden
Ereignis . Haass-Ledebour wäre für sie ungefähr die deuljche ülbcr -
setzMg von Trotzki -Lenin. Die Regierung Haase-Ledehour soll die
Diktatur des Proletariats verkörpern , die auf der Herrs^ aft der
ArbeiterrSte gekündet sein soll . Kennten die Phantasten das ruf -
fisch- Vorbild , so würden wahrscheinlich auch sie nicht alanb « «, auf
diesem Wege etwas für da? zukünvnx-« Glück des Volkes erreichen
zu können . Ob der Bolschewismus je d -rzu kommen wird , das russi -
sch« Volk glücklich zu machen , ist noch seh? die Frag « . Wir apvcllk«-
reu an die Einsicht und das Gewissen der Genossen , die in Jahr -
zehnten des Klassenkampfes geschult sind . Törichte Streiche machen
wir nicht mit."

Strahenkundgebung der Berliner
U n a b hä st g i g e n.

WTB . Berlin . 16 . Okt . (Nicht amtlich .) Am heutigen
Nachmittage veranstalteten die unabhängigen Sozialdemokraten
eine Kundgebung oar dem Reichstagsgebäude . Zunächst hatten
sich ungefähr 700 Personen eingefunden , welche von der Po -izei
ohne Wastengewalt zerstreut wurden . Später gelang es einer
größeren Anzahl von Kundgebern , die sich noch durch den Zuzug
von Neugierigen oerstärkten , durch da? Brandenburger Tor in
die Straße Unter den Linden '

einzudringen . Sie gelangten
unter Johlen und Schreien bis zur Chariottenstrasze . wo sie
von der Schuhmannschaft mit der blanken Waffe,zerstreut wur -
den . Es fanden im ganzen drei Festnahmen statt .

Vor ? westliche » KrieMschmtPwtz .

Deutscher Heeresbericht .
WTB . B e r l i n . 1K. Okt. Abends . (Amtlich .)
Nordwestlich von Rosselaere . am Selle - Abschnitt

bei Haussy . zwischen A i r e und Maas und aus dem Ostufer
der Maas sind feindliche Angriffe gescheitert .

Die von französischen . Flüchtlinge « angefüllte Stadt
D e n a i n liegt unter dauerndem Feuer schwerer englischer
Artillerie . Der Feind beschoh gestern die von uns während
des Krieges sorgsam geschonte Wallfahrtsstätte von Li « sse .

Schwierigkeiten der Ententet ^ uppen .
v Basel . 17 . Okt . (Privattel . 1 Der „Basler Anzeiger"

schreibt heute : Es ist Marschall Foch bis heute nicht gelungen ,
ein Loch in die deutsche Front zu reihen und so ein größeres
Stück französischen Bodens mit einem Male zu befreien ; er
rnuR um jede Handbreit erst blutig ringen . Das . worauf es
ihm aivkoinmeu mühte , tvenn er die militärische Entscheidung
wirklich erzwingen will die Störung des methoviichen deutschen
Nü ^Z"

zZS, ist ihm versagt geblieben ulid die Schwierigkeit , die -
ses Ziel zu erreichen , wird sich — vorausgesetzt , daß der innere
Halt der deutschen Armee sich ' bewährt , woran übrigens nicht
zu zweifeln ist jetzt eher wieder mehren , statt abzunehmen .
Die deutsche Wiikkelstellung in Frankreich beginnt sich nun lang '
sam zur geraden i?bzuflachen ; die deutschen Armeen sind im Be -
griff , sich der Sperrfortslinie der französischen Ostgrenze zu
nähern , die sich als nicht zu ' unterschätzende Stütze erweisen
dürfte , (g . K .)

Der Zusammenhang der deutsch « ,, Front .
— Berlin , 17 . Oft Der militärische Mitarbeiter der fort -

schrittlichen „Boss . Z t g.« meint : „Das äWerste Bemühen
der Oberste « Heeresleitung mug es sein, die unbedingte Ver -
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meidung eines Durchbruches des Feindes zu erreichen . Bleibt
der innere Zusammenhang der deutschen Front erhalten , so ist
alles gerettet ."

> Aus dem neuen Muftland .
Kein neuer Anschlag auf Le « in .

WTB . Berlin , Iß . Okt. (Nicht amtlich.) Wie di« russische Bot»
schaff mitteilt , ist die Meldung eines Leipziger Blattes , wonach gegen
Lenin in Kursk ein Anschlag verübt worden, sei, vollständig unbegrü««
det. Die russische Botschaft weist darauf hin , dah eine im Wortlaut
übereinstimmende Meldung vor einigen Wochen von verschiedene «
Zeitungen gebracht wurde , wonach in derselben Stadt angeblich cia
Anschlag auf Trotzki verübt wurde .

Zum Tode verurteilt .
= Moskau , 17. Okt. Aus Moskau wird über Kiew gemel-

det , daß der frühere Finanzminister Kokowzow und der frühere
Handelsminifter Schachowloj durch ein Bolksgcricht zum Tod«
verurteilt und standrechtlich erschossen worden sind . (B . L .-A )

WTB . Petersburg , IL . Okt . „Cserwernaja Kommuna "

meldet , daß in Nikolsk der Priester Popow wegen Agitation
gegen die Sovjetgewalt erschossen worden ist, fernst , daß iir
Saratow der Monarchist Pope Platsnoff wegen Agitation und
Verbreitung von Proklamationen gegen die Sovietgewalt Z«w
Tode und andere sieben Personen zu Zwangsarbeit von 10 bis
15 Jahren verurteilt worden sind.

Die selbständige Ukraine .
MTB . Kiew , 16. Okt . (Nicht amtlich .) Nach einer Meldung w «

„ Kievskaja Mysal" erklärte der Ministerprösident , der Ministerrat
erwarte , dah die Ukraine als selbständiger Staat auf der Frieden »'
konfer«nz vertreten sein werde , da nicht nur die Zentralmächte , son>
dern auch neutrale Mächte die Ukraine anerkannt haben . Die Ukraine
unterliege nicht der Räumung , da sie nicht Okkupationsgebiet sti.
Das genannte Blatt meldet ferner , dah sich die galizischen Ukrainer
mit aller Kraft der drohenden Tlnqliedernng an Polen widersetz «^
da Oesterreich Ealizien an Polen übergeben wolle und dah sie naR
Auxliederung an die Ukraine strebten, selbst wenn die Ukraine
ein föderatives Verhältnis zu Ruhland treten sollte, nur um nicht a«

Polen zu kommen . ^

Deutschland unb der Ürieg .
— Berlin , 16. Okt . Die unabhängig «» Sozialdemokraten haben

im Reichstag« eine Reihe von Anträgen eingebracht, in denen sie 2! :>j>

Hebung des Belagerungszustandes , die Einführung des gleichen Wam»

rechts in allen Bundesstaaten , die Einführung des Achtstundentages
sowie eine Aenderung des Artikels 11 der Verfassung verlangen , wie
sie in ähnlicher Weise jetzt vom Bundesrat beschlossen worden ist-
Ferner haben sie den Entwurf cittts Amnestiegisetzes vorgelegt . F . 3-

TU . Berlin , 16. Okt . Die gestrigen FraktionsSeratunge "

haben ergeben , daß die Mehrheitspärteien geschlossen auf ver
Forderung bestehen , die parlamentarische Regierungsform
gehend verfassungsrechtlich festzulegen .

Die Demobilisierung der Arbeiterschaft . -
- Berlin , 16. Okt. Wie die , .,?rkst . Ztg .

" hört , ist im Reichs
wirtjch^ftssmt eine bssonver« Mommisfion geschaffen morden,
Mitglieder sämtlicher Reichsressort̂ de: militärischen Behörden und
der bundesstantlichen Behörden angehören , sowie einige Vertretel
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . ^ Die Ausgabe dieser somit aUc
Behörden zusammenfassenden Kommission ist , den Staatssekretär d<-
Reichswirtschaftsamtes in den Fragen der Demobilmachung der
beiterschaft zu beraten uird alle langwierigen Verhandlungen n ® *'
sehen den verschiedenen Reichs- und Staatsbehörden auszustlstiesje "'
Es soll vo-ii dieser Ẑ onrmii ' i.cm auch festgestellt werden , in welch^
Reihenfolge di« Entlassungen aus dem Heer« zu erfolgen haben
Berücksichtigung Ver Vevötkerungsverteilung , der Wohnu !igsgelegk"<
heiten und der Beschassung von Arbeitsmöglichkeiten. Es ist erfrc» '
lich, dah endlich eine solche Zentralstelle gefchWen worden ist,
dah dadurch die Möglichkeit geg<̂ en wird , rascher als bisher p«1**
tische Arbeit auf dein wichtigen Gebiete der Demobilmachung J"
leisten. ^

GesterreichMnK ^ rn « nÄ der Arieg .
WTB . Wien , 16 . Okt . (Nicht amtlich . ) Ministerpräsident

Freiherr von Hussarek hat für heute abend die Führer sänit*

licher parlamentarischer Parteien zu einer Konferenz ei #'

berufen .
Ein Anschlag auf '

Tisza .
WTB . Budapest . 17. Okt . (Nicht amtlich .) Ungar . Korr .-

Bur . Als gestern nach Sitzungsschluß des Abgeordnetenhaus ^
Traf Tisza das Haus verließ und das Auto besteigen wollte ^
näherte sich ein halbwüchsiger Junge dem Kvastwagen mit
einem Revolver in der Hand . Der Chauffeur bemerkte da»

herannahen und schlug dem Burschen ins Gesicht. Dieser ta « '
melte zurück und ließ den Revolver fallen . Er konnte keinen
Schuß abgeben und wurde von Polizeibeamten festgenominen -
«"■n "*-'.' - ■»■' -« »i-i »» «. —«rirriumu »miwubu i—mmiupWTWTTf^ ^^^

Frankreich und der Orbeg .
Der Ober st e Gerichtshof .

WTB . Paris , 1o . Okt . Der Ministerrat gab einen Erlaß
heraus , in dem er den Obersten Gerichtshof auf den 29. Oktober
einberuft , um über die Anschläge gegen die Sicherheit des Staa »
tes und die damit zusatnmenhängeirden Handlungien , die in ^
Anklage gegen Eaillaux , Loustalet und Eemby niedergelegt sind-
zu

'
Gericht zu sitzen .

UermifchHe » .
Zürich , 17 . Okt . (Privattel . ) Schweizer Blätter melde » -

In . Zürich sind augenblicklich 20 000 Personen an Grippe e^
krankt ' täglich sterben 13 bis 20 Personen an den Folgen , merp
an Lungenentzündung .

Genf , 17 . Okt . In einer Granatenfabrik in Menifsiaak
brach Feuer ans , wodurch die Munition explodiert «. Niemand
wurde getötet , aber viele Personen wurden verwundet .

Belgische Flüchtlinge in Holland .
WTB . Amsterdam , 17. Okt . Nach einem hiesigen Blakte

werden in Holland vorlaufig 100 000 Flüchtlinge aus vel -p "
erwartet .

Ein päpstliches Konsistoriuni .
= Lugano . 17. Okt . Der Papst beruft angesichts ^

jüngsten Friedensschritte das wiederholt vertagte Konfistorivw
für Dezember ein . Möglichst alle Kardinäle der ganzen
sollen daran teilnehmen . Im Konsistorium wird der Pap ?
llnch eine große Anzahl neuer Purpurträger kreieren . (B . Tbl ./

Di « deutsche Kunstausstellung Sofia .
WTB . Berlin , 6. Okt . Wir wir ans zuverläjsiger

erfahren , sind die in Sofia ausgestellt gewesenen deutscht
Kuustwerle wieder m Berti « ejngetUZeK .
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AbSnder ««gen des Belagerungszustandes.
WTB . Berlin , ig . Ott. Der heutige „Reichsamzeigor " oeröfHent-

"cht nachstehende kaiserliche Verordnung:
Wilheüm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser König von

„ eil usw . , verordnen ajifem .nä> iure Gofetzes über oen Kriegs -
Kstand vom 4. Dezember 1916 ( Michs -E -̂ etzbla 'Tt S . 141) im Namen
»es Reick?», was folgt : Die Verordnung zur Ausführung des Ge<
!̂ es über den Kriegszustand vom 4. Dezember 1916 (Reichs -Gefetzbl.

1332
^

wird wie folgt geändert:

Sl HO1—. — .
erlasset :

_ ^ .uragraph 1 erhält folgenden Absatz 2 : Der Oberbefehlshaber
®iw Auordniinge » nm »erbiüdlicher Kraft für die Militärbesehls -

2 . Es Wird folgender Paragraph Z hinzugefügt : Der Oberbefehls «
Haber trifft alle feine Anordnungen und Entschoidm 'gen im Einver¬
ständnis mit de« Reichskanzler oder dem von dtejtem bestellten 3kw
treter .

Urkundlich unter umferer höchsteigenihändigon Überschrift bei -
» druckt« » tmjs« Ächen ZnftegÄ .

Gegck« dtoffes Hauptquartier. t6 . Oktober 1818.
(Siegel .) Wilhelm. Max, Prinz mm Bot»«« .
Der ^Reichsanzeiger " veröffentlicht ferner eine cm den Reichs -

ianFer und den Kriegsminister gerichtete allerhöchste Order , in der
bestimmt wird , daß die Militärbesehlshaber die Befugnisse , die ihnen
auf Grund des in der Verordnung vom 31 . August 1914 erklärten
Kriegszustandes zustehen . nur im Einverständnis nrtt den von den

^ andeszentralbehörden bestimmten Verwaltungsbehörden ausüben
"Ursen. Koiwmt ern Einverständnis zw-ifchen den Militärbefehlshabern
Und der Derwalitungsbehörde nicht zustande , so ist unverzüglich die
Entscheidung des Obermilitörbefehlsha5ers einzicholen ». Mit der kai-
glichen Verordnung dieser allerhöchsten Order ist die Grundlage ge-

Maffen , daß alle auf Grund des BelagerungMustanides ergehenden
Anordnungen der Militärbesehlshaber nur in U«bereinftinnnung mit
°en zuständigen zivilen Verwaltungsbehörden ergehen können , und
^ ki sie letzten Endes unter die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
^ stellt werden >.

Kavifche Chronik .

t .. 3 Karlsruhe , 17. Okt . Das dad . Uirterrrchtsmiristerium hat an
âmtliche Schulbehörden die Mahnung gerichtet , die Schuljugend

"lochte sich an der Sammlung von Bucheckern beteiligen . Wenn nötig
^ >rd der Unterricht für die Bucheckemsammlung freigegeben .

Zd Mannheim , 17 . Okt . Bei Vornaihnwe von Reparaturarbeiten
an einem Kranen stürzt « der 47 jährige Kranenfiihier Georg Ge»
schwill aus Brill ' ~ " ~ "

_L Mannhei m.
M .palizei gelungen , als jv „
jährigen Taglöhner Alfred Bering von Herlisheim i . E . und den

. gen fahnenflüchtigen Soldaten Emil Schwandne : von Wimp -

^ in Stuttgart festnehmen konnte . Bering ist aus dem hiesigen
^ audesgefängnis , wo er eine 2jährige Zuchthausstrafe verbüßen sollte ,
ausgebrochen und hat mit Schwandner ein « Reihe schwerer Einbruch -

Webstühle verübt . Unter dem Verdacht der Hehlerei wurden noch
verschiedene andere Personen verhaftet .

fT| Sinsheim , 16. Okt . In Bockschaft wurde das landwirtfchaft -
" che Anwesen des Georg Menold durch Feuer zerstört .

^ Lehrbach b . Mosbach , 1« . Okt . Der 11jäl,rige Sohn des Land -
Wirts Kühne geriet unter eine Ackerwalze . Der Knabe erlitt so
schwere Verletzungen , daß er starb .

<= Konstanz , 16 . Okt . Heute nachmittag 3.30 Uhr trifft
Seine königliche Hoheit Prinz Johann Keörg von Sachsen ein ,
Um die deutschen Austauschgefangenen , die am 17 . Oktober hier
^ kommen, zu begrüßen .
^ ( \ Konstanz , 17. Ott . Seit einigen Tagen treibt hier ein
Schwindler sein Unwesen , der schon verschiedene Familien in große

Kürzung versetzt hat . Er wirft nämHch in die Wcihniungsbrisflasten
Telegrammauigabevordruck mit dem handschriftlichen Ersuchen

eH möge ein soeben eingegangenes Telegran/i , mit der Todes -
schlicht des Sohnes der betreffenden Familie auf der Post abgeholt
werden . Bis jetzt sind zehn solcher Fäll « vorgekommen . Man fahndet
"ach dem Vorüber dieser Bubenstreiche .

Die Grippe in Baden .
Karlsruhe , 17. Ott . Aus den hier vorliegenden Nachrichten ist

^ ersehen , daß die sogen , spanische Krankheit , die Grippe , nun auch in
allen Teilen Badens , in den großen Städten sowohl , wie in den klei -

Ortschaften austritt . Man macht die Wahrnehmung , daß die
Epidemie diesesmal einen bösartigeren Charakter hat als im Som -
*,et d . Js . In einer Reihe von Fällen folgt der Grippe sehr rasch

^
ne Lungenentzündung , die den Tod des Erkrankten oftmals zur

haben vor allem die Postverwaltung und^
'öe hat . In Mannheim

Straßenbahnbetrieb unter dem Ausfall an Arbeitskräften , die an
*x Grippe erkrankt sind, zu leiden. Der Strahen-bahnbetrieb mußte
Cte its erheblich eingeschränkt werden .

&
3» Heidelberg hat die Grippe schon über 60 Tadesopser gefor -

. ' ttund die Zahl der erkrankten Personen nimmt noch immer zu .
^ . J<!t nahe bei Heidelberg gelegenen Gemeinde Dossenheim ist die

* ippc besonders stark verbreitet. Ganze Familie liegen erkrankt
trnedei . Die Rächt vom Samstag auf Sonntag forderte 5 Todes-

in s»' l>luch im Zeitungsbetried führt die Grippe zu Störungen. Die
^ . Radolfzell erscheinende „Freie Stimme " teilte am Montag mit,
^ es ihr infolge der Erkrankungen in» Personal nicht mehr möglich

ist, das Blatt im eigenen Betrieb herzustellen . Es muß in Ravens¬
burg gedruckt werden . Auch die in Schopfheime erscheinenden „Mark
gräfler Nachrichten" mutzten ihr« Ausgabe einschränken.

Die Erinnerung an

Richthosen
mahnt das deutsche Volk
zur Zeichnung aus dt«

V . Kriegs - flnlei hc.

£ cif) t Euer 6eld dem Vaterland !

Aas der Mestdenz .
Karlsruhe , den 17. Ottober .

X An die Redseligen . Wir haben die Gutmiitig -
feit , die wir jedem Ausländer bis in die letzte Zeit bewiesen
haben , teuer bezahlen müssen . Ein großer Teil der Erfolge
unserer tapferen Truppen ist durch die Redereien urteilsloser
Schwätzer zunichte geworden . Die Feinde haben mit Hilfe
ihres ausgedehnten Spionagegesetzes alles erfahren , was ihnen
dienlich sein konnte. Jetzt horchen ihre Agenten erst recht auf
jedes Wort , das sie uns als Schwäche auslegen könnten.
Darum heißt es mehr denn je , jede unbedachte Aeuherung zu
unterlassen . Der Feind soll erfahren , daß Deutschland keine
Sklavenseele nährt und unsere Soldaten muß das Be -
wußtsein erfüllen , daß von ihrem Willen der Friede abhängt ,
de« wir wünschen.

» * #
' i£ i Sott den Staatseisenbalmen. Der Gros;herzog hat dem Bor-

stand der Betriebsabteilung der Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen , Geh . Oberbaurat Alexander Courtin , das Ritterkreuz des
Ordens Vsrthold I ., dem Kollegialmitglied der (Nnieraldirektion ,
Oberbaurat Hermann Zutt und dem Vorstand der Hauptwerks ^ fte
Karlsruhe , Oberbau rat Karl Schmidt , das Ritterkreuz 1 . Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

A Beschränkungen des Postverkehrs mit dem Auslände . Die
Erfahrungen haben gelehrt , daß die feindlichen Agenten , die sich noch
zahlreich in Deutschland aufhalten , besonders Ansichtskarten und
Photographien , sowie Druckschriften verwendet haben , um ihre ge-

Heimen Mchrichten in das Ausland gelangen zu lassen . Es hat sich
deshalb als notwendig erwiesen , den Versand von Ansichtskarte «
und aufgezogenen Photographion nach dem Auslande und den be -

setzten Gebieten zu unterbinden und von der Versendung dorthin
auch Druckschriften auszuschließen , soweit sie nicht von Firmen ge«

liefert werden ., die an der Beförderung solcher Druckschriften ein ge-
« erblichas Interesse haben und zur Auflieferu >:g besonders zuge -
lassen sind - Auf den Gegenstand , den die Ansichtskarten und Pho¬
tographien darstellen , und auf den Inhalt der Druckschriften kommt
es dabei nicht an . Zeitschriften jedweden Inhalts sind von den
feindlichen Agenten zur geheimen Nuchrichtenübermitielur .« benutzt
worden und gerade auf und in Ansichtskarten mit ganz harmlosen
Darstellungen haben sich geheime Meldungen befunden . Die Schwie -
rigkeiten , die die Ueberivachunq des Postverkehrs dereitet und die
infolge des immer komplizierter arbeitenden feindlichen Nachrich -
tendienstes immer größer geworden sind . - haben ferner zu folgenden
Bestimmungen geführt : 1 . Briefe und Postkarten nach dem Aus -
lande , auf denen nicht der Vor - und Zuname des Absenders und
sein Wohnort nebst Straße und Hausnummer mit deutlicher Schrift
angegeben ist , werden nicht befördert . 3. Bei Briefes nach dein
neutralen Auslande dürfen keine gefii ' terten Briefumschläge vcr -
wendet werden . 3 . Privatbriese nach dem neutralen Auslände kön¬
nen wegen zu großen Umfanges der Mitteilungen von der Beför¬
derung ausgeschlossen werden . 4. Briefe nach dein neutralen Aus -
lande , die unlesbar sind , werden als unzulässig Wrückgewieseu . Auch
allgemein verständliche ÄusdrucksweHe ist unbedingt erforderlich .
Andeutungen , dio für die Ueberwachung ^ tellen nicht verständlich
sind , führen zur AnHaltung . Wer gegsn dies« Vorschriften verstößt ,
darf sich nicht beschweren , wenn seine Sendungen nicht befördert
werde » . Unbegründete Beschwerden können nicht beantwortet wer -
den . Wichtigere Aufgaben der Ueberwachungsorgane würden dar -
unter leiden . Im Rahmen des Zulässigen befleißige sich seder
möglichst knapper , klarer und einfacher Ausdrucksweise . Er erleich -
tert dadurch die Uebetwachung und dient damit dem Vaterlande .

O Wichtig für Empfänger von Hint « rbliebene »be .>üg« ii . Amtlich
wird mitgeteilt : Wenn in der Auszahlung der Versorgungsgebühr -
nisse Verzögerungen eintreten , rvas besonders beim Wohnungswechsel
vorkommen kann , so sind die örtlichen , amtlichen Fürsorgestellen dazu
berufen , den Empfängern von Versorgungsgebührnissen beratend und
nötigenfalls aushelfend zur Seite zu stehen . Für den Fall einer Reise
empfiehlt sich vorher noch den für den nächsten Monat lsälliMn Betrag Ivc*
der Post abzuheben . Der Hauptzahlungstag fiir die fälligen Gebührnisse
des vorhergehenden Monats ist der 29 . oder - wenn dieser ein Sonn -
oder Feiertag ist — der 28. Im Interesse der ungestörten Abwicke-
lung des Zahlungsgeschäftes bei der Post und somit auch im Interesse
des Empfängers selbst , ist es geiboten , diese Zahlungstage genau im «:»
zuhalten .

M Köchstpreisc für Rüben . Die Bad . Gemüseversorgung teilt
mit , daß der Erzeuczrhöchstpreis für Rüben aus der Ernte 1918 Kr
den Zentner beträgt : bei Futterrüben und weiße Rüben 1 -50 Mt .,
bei gelben Eid - oder Bodenkohlraben . 2 .23 Mk, , bei weißen Erd -
oder

'
Bodenkohlraben 1 .75 Mk . und bei Futterniöhrem 3 Mk . Hat

der Erzeilger besondere Aufwendungen an Arbeit oder an Kosten
kür die, Aufbewahrung gehabt , und liefert er die Ware erst nach
dem 30 November 1918 ab , so erhält er als Vergütung bei Futter -
rüben einen Zuschlag von 4» Pfg .. bei weißen Rüben einen solchen
von M Pf ., bei gelben oder weißen Bodentohlraben einen Zuschlag
von . 40 Pfg und bei Futermöhren einen solchen von !S0 Pfg . Alle

diese Rübenaricn dürfen nur von der Geschäftsstelle der Bad . Ge-

niüseversorgung aufgekauft und abg^ etzt werden . Die (h- inüsever -

sorgung ist ermächtigt , für Lieferungen van Ruukelrüben . die vor
dem 1 November 1918 erfolgen , eine beson-dere Vergümng von 51»

Pfg - je Zentner an den Erzeuger zu bezahlen . Feri ^ r darf die

Gemüsevevorgung für Liderung frei Bahn - oder «stmfssverlade «

stelle «inen Großhandelszu ^chlag von 40 Pfg . für deil Zentner de -

rechnen . Für den Ankauf der Rüben dürfen dem OrtsanfMcher
höchstens IS Pfg . als Gebühr für den Zentner bezahlt .

werden . DU

Kleinhandelspreise werden von den Komnrunalverbandeu festgesetzt.

Karlsruher Strafkammer.
8 Karlsruhe , IS . Okt . Sitzung der 2. Strafkammer . Der Taalöbn -̂ r

Franz Skampa aus Stener wurde wegen « rtiuaS und erschwerter llr -

kundenfälschunq s« 8 Monaten Gefängnis , abzu .ilick! Wochen der
llnterfuchunasbaft verurteilt . — Der Kaimmeaeraebilfe Wilbelm
Baier aus Biberach benutzte seine in der NuSubuna deS Berufes ae-
wonnenen Ortskenntnisse , um in verschiedene Wohnunaen in . Diet -

lingen und Eutingen einzusteigen und dort Geld »u steblen . Das Ge¬
richt verurteilte den schon vorbestraften Gesellen weaen schweren . Ticl ' .
stalils und DicbstalilsversuS zu 8 Monaten GefananiS . ab 3 Woch-n
Unterfuchunasbait . — Die Dienstmagd Katbarina Gerweck aus Förch -
kenn . Amt Ettlingen , wollte in Sannover Ballettänzerin werden um
sich die dazu noswendiaen Tanzschube berstellen zu lassen , stabl ne
ihrer Dienstherrin einen Bücherranzen und . um ibrem Geliebten ein
Geschenk machen zu können , eine Flasche feinen Rotwein . Wegen
schweren und einfachen Diebstahl » wurde die Geiwetf von der Straf¬
kammer zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . — D »r Wjäbrige Jo¬
hann Geora Fehler von Lichtenau bat eine Vorstrafelifte wegen ver >
schieden« Sittlichkeitsdelikte . Zun , letzten Male ist er am 1 . De »e« -
ber 1914 zu einer Gefängnisstrafe von 2 Jabren verurteilt » ordpi .
Diese Bestrasunaen hielten ibn aber nicht davon ab . wiederiim sich
in mehreren Fällen des Verbrechens gegen den 8 VIS Ziffer 3 schuldig
zu machen . Das Gericht hielt eine exemplarische Strafe für notwen ¬
dig und verurteilte den Feßler wegen mehrfachen Sittlichkeitsverbre -
chens zu einer Gesamtstrafe von 4 fahren Zuchthaus .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . l4 . Okt . : Emilie Birkenmeier , alt 68 Aabre . Ehefrau

von August Birkenmeier , Privatinann : Joseph Braun . Landwirt . Ehe»
mann , alt 61 Jahre . — 15 . Okt . : Luise Geisiendiirfer , alt 54 Jahre .
Ehefrau von Ludwig Geißendörfer , Lithograllln Lbdia Kern , alt 18
? >abre , ledig , ohne Gewerbe : Ma ^ia But >. alt ' 31 Jahre . Ehefrau von
Josef Butz , Kaufmann : Regina !!! avv , alt 86 Jabre . Witwe von An -
dreas Rapp , Briefträger : Hilda Haehler , alt 24 Jahre . Ehefrau von
Friedrich .Haeßler . Maler : Berta Heitmann , alt 52 Jabre , Witwe von
Leopold Heizmann , Schreiner : Luise Klinke, alt 15 Jahre , obne Ge «
werbe : Friederike Feibelmaiin . alt 32 Jahre . Ehefrau von Julius Fei »
belmann . Kaufmann . — 16. Okt . : Margarete Kern , alt 61 Jabre . Ebe -
Jahre , Witwe von Karl Wunsch , ^ aglöhner : Christina Wunsch , alt 61
Jähre , Witwe von Karl Wunsch, Taglöhner : Karl Heinzerling . Kauf -
mann , ledig , alt 46 Jahre : Philipp Mllllmaier , Fabrikarbeiter , alt 17
Jahre .

Beerdignngszeit >!nd Triiiierhaus erwüchsener Berstorbene ».
Donnerstag . 17 . Okt ., 2 Uhr : Gottlob Schwarz . Gest . . Städt . Kran¬
kenhaus . — % 3 Uhr : Johann Feuchter . Konditor . Markgrafenstr . 12.
Matthäus Seiser . Fabrikarbeiter , Baumeisterstr . 36 . — VA Ubr : Karl
Stoff , Stadtdiener , Durlacher Allee 36.

Zvafferft « nd des Rkeins .
KKukerinsek . 17 . Ott . morgens 6 Uhr 2 .20 >n ( l « . Okt . 1,90 « )
/ iehk . 17 . Oft morgens 6 Nhr 3 ,04 m ( 16. Okt . 2,40 «. )
Ma ? au , 17 . Okt . morgens 6 Nhr 4,54 m ( 16 . Okt . 3,87 » )
M »« « gei,u . 17 . Okt . morgens 6 Uhr 3,20 >« ( 16 . Okt . 3,83 m>

Schon für 5 .20 M .
Zach» »« kann Jrftl

■
I 1000 M .

» » «» »fch« « si «,sai >I »I» e «tichiu» «>i l>!» utlts WW1
9OT wlina Gir.WÜ Int Rri«»« (fo»r «* SchSH«ll-
»rsNii, it'toel, obtr In SH« «rn b-»n>h««>»

)u BeSinzung » v«r?chm». Mbutt »mch Kl
OaiMettuti d-r l«i>i«!»-r1ich«?iw»«^S«schN>O

iffm. pt Half , -Bitn
«?!>?,1 % MBtotn)

fär üefla im» NWnpf' Ü-'
Malier Olrauft

^ >er Ahnenruf .
Roman von A . Aschenbach .

- (49. Fort,etzung .)
jr

?n ziemlicher Verlegenheit sah Jsa noch, als es klopfte und
7̂ Wirtin wieder eintrat . Aber statt das Geschirr zusam-

^ ^ Zusetzen , stellte sie sich vor chr überraschtes Zimmerfräulein

^ .̂Fräulein Stolpen , es preFt mir das Herz ab . Ich war
/ uuch so habe Sie beleidigt . Ich war halt ausge-

Aber mein Verstand hat mir immer gesagt , daß ich

bofe
" tat . Za , und das wollte ich Ihnen sagen , und

M
63 n" r tut , wenn Sie nun morgen ziehen . Mein

itfi
Gnrt auch , Sie waren unsere beste Mieterin . Na , und

? bin eben selbst schuld , wenn ich nun recht reinfalle . Za . und

^
n Sie denn etwas Ordentliches gefunden ? Und wie ist's

enn wlt beht Pocken? Ich will 's Ihnen ja gern morgen vor-
lttag besorgen . Legen Sie sich nur bald , Sie sehen ja gar zu

S0,
Das kam wie ein Wasserfall aus dem sonst so wortkargen

" Uttbc , und Jsa ließ ihn ablaufen . Sie war so erleichtert .
»Denken Sie , Fryu Erohmann , ich habe gra keine Woh-

u "8 gesucht .
"

Urfio
" Äetnc W<chuung gesucht ? Ach , Fräulein Stolpen , wirk-

.
^ ud Sie bleiben wohnen ?"

Die Frau schoß aufgeregt nach der Tür .
. »Vater , Vqter "

, schrie sie, „komm mal schnell her . Fräu -
^ Stolpen zieht nicht aus . Sie bleibt wohnen .

"
5) 61 schmächtige Mann kam gelaufen und freute sich

Irlich nicht minder als feine bessere Hälfte , und plötzlich

^ auch die Mädelchen zur Stelle und lachten Jsa so freu-
rJ* dah diese das Aufsteigende Unbehagen über die jähe

^ llienszene schwinden^ fühlte . Sie schüttelte den Eltern die

. Hand und schenkte den Kindern eine große Schachtel Schoko - j
I lade , die ihr der treulose Liebste gebracht hatte , und die anzu-

rühren sie sich doch niemals entschlossen hätte . Dann , mit ein
paar freundlichen Worten ' und dem Hinweis auf ihren schmer-

zenden Kopf schloß sie die Volksversammlung .
Sie löschte auch gleich das Licht und entkleidete sich im

Dunkeln . Frau Eroßmann war stark in Hausmitteln und es
stand zu erwarten , daß ihre gegenwärtige Dienstbeflissenheit
sich in dieser Richtung betätigen werbe . Es klopfte auch bald

bescheidentlich an die Tür , aber das Mädchen , das langgestreckt
unter der heimatlichen Seidendecke ruhte , die sehnsüchtigen
Augen weit geöffnet , rührte sich nicht.

3 7 . Kapitel .
Einige Tage später traf ein dicker Brief von Tinchen We-

ber ein . Er war ins Geschäft gerichtet , und Jsa las ihn in der
Mittagspause auf dem Lager . Er. lautete :

Liebstes , verehrtes Fräulein Stolpen !
Ich habe eine große Bitte , das heißt , Bodo hat sie eigent -

lich . Ich ahne , daß Sie es nicht sehr gifrn tun . aber er läßt mir
keine Ruhe . Bodo uzid ich sind nämlich verlobt . Gleich am

ersten Nachmittag „brachte er die Sache in Ordnung ", wie er
das nennt . Mutti verlangte , daß wir uns zuerst kennen lernen

sollten . Und da stellte er fest , dag wir das schon früher mal

besorgt haben müßten — wir glaube » nämlich beide an See -

lenwanderung — und da stand dann natürlich nichts im Wege .

Ach, Fräulein Stolpen , es ist herrlich ! Die Sä/wiegeveltern
waren euch da , aber sie haben so wenig Zeit , jetzt , wo das Few
noch bestellt wird . Sie waren goldig zu mir . Denken Sie nur ,
weil es mir sehr recht ist, daß Bode seine öde Lernerei

aufgibt — Gott , dcr Mensch ist ohnehin so aufsallend gescheit ,
und ich habe noch kein Verlange - - , daß sie mir seine hübsche
Nase verschandeln mit der albernen Fechterei — und nach Lüls -

folden in die Wirtschaft «cht , find sie mir so dairkbar . die alten

Herrschasten, ordentlich ' rührend . Lülsfeiden ist das Gut in
Schlesien . Es muH sehr groß sein . Bodo hat mir die Hektar
gesagt . Weder kann ich mir sie merken , noch etwas darunter
vorstellen . Und wir werden dort im Schloß wohnen . Bodo
sagt , man heißt das Haus halt so , aber groß genug für u >̂ alle
sei es . Denn , denken Sie , Fräulein Stolpen , Mutti kommt
auch . Ist es nicht wonnig ? Sie wollte natürlich nicht. Sie
kennen doch Mutti schon ein bißchen . Hochnäsig war sie doch
nie , gelt ? Aber hier ist sie es wirklich manchmal . Wissen Sie ,
Bodo soll nicht denken , daß ihr sein Geld intoniert . Der ? !
Ach Fräulein Stolpen . Sie kennen ihn halt nicht . Er ist io
bescheiden und gut , und wie er s:hon Mutti folgt Sie
machen sich keinen Begriff ! Sie kommandiert ihn und zan-sit
ihn aus . Und dann macht er ganz tragische Augen und seufzt:

„Aber Frau Güte ! ! " Und sie wird rot wie ein Mädel . Ich
will Ihnen was verraten : Die Mutti ist in den Bodo selbst
ein bißchen verliebt und er in sie - Ist das nicht famos ? Wo
es doch so hübsch in der Familie bleibt ? Ja , und weil in Lüls -

felden solch ganz große Geflügelzucht ist , und es der Schwieger -
mutter doch zu viel wird mit der Oberaufsicht, wo doch noch
Meierei und Gärtnerei dazu gehören , und ich keine Ahnung
habe — der Bodo Gott sei Dank ! auch nicht viel von dem.
was den männlichen Teil angeht , wir müssen eben beide erst
in die Lehre, und Bodo sagt , wir haben auch zunächst noch ein

bißchen etwas anderes zu tun , und müssen uns die Welt an»

schauen , und die drei Schwiegerbibis sind noch so jung
so nennt er die zwei Mamas und seinen Vater , ja , srech ist et

schon, der Bodo !
Liebes Fräulein Stolpsn , mit dem Satz kenne ich mich

nun selbst nicht mehr aus , aber sagen wollte ich, Aintti über«

nimint die Geflügelwirtschaft . Sie versteht sehr viel davon ,

hatte, als Vater noch lebte und wir auf dem Land waren, im»

wer «ich» Preike.' ilKM . ,
\
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Kartoffeln .
Mr die Abgabe von Kartoffeln auf Grund von

Äartoffelwrten gelten folgende neue Bestimmungen :
1 . iß tun 28. Oktober 1918 ab kann jeder Haus -

halt nur nuch in der Kartoffelvirtaufsstelle seine
>wrtoffeli '. erhalten , in welcher er stch für den Be -
zug der Kartoffeln angem «ld«t hat .

Die H« ushaltunzen haben sich bis spätestens 25.
Oktober bei einer der nachstehend bekannt ge¬
gebenen Kartoffe ! yerk lufsstellen anzumelden . Hier
b : i hat der Hau -̂

'
?alt seine Kartoffelkarte Nr . 97/98

dem gewählten Geschäfte vorzulegen : dieses trennt
den Prüfungsabschnitt ab und versieht die verblei -
bende Kartoffelkarte an der dafür vorgesehenen
Stelle mit der Nummer , welche die Kartoffelver -
kaussstelle trägt . Die mit der Nummer des Se -
schästes versehene Kartoffelkarte dient dem Haus
balt als Arsweis gegenüber der Kartoffelverkaufs -
stell« und ist immer vorzuzeigen , wenn Kartoffeln
geholt werden .

2. Kartoffelmarken mit dem Aufdruck , .F
" sind

nicht anzumelden : sie werden nur in den Filialen
der Firma PfannZuch u. Co . zur Einlösung gebracht .
Andere Kartoffelverkaufsstellen dürfen

'
die „F "

Marken nicht einlösen .
Z. Als Kartoffelverkaufsstellen sind bestimmt:

Emil Bucher« :
Nr . 1. Uhlandstr . 2L
„ i . Körnerstr . 9.
„ 3 . Goethestr . 23.
i, 4 . Bürgerstr , 6.
„ 5. Markgrafenstr . 40.
„ 6. Kronenstr . 10.
„ 7. Zähringerstr . 21.
„ 8 . Durlacherstr . 56.
, 9. Humboldtstr . 22.
„ 10. Eerwigstr . 10.
„ 11 . Rudolfstr . 1.
„ 12. Durlacher -Allee 32.
. 13. Schützenstr . 37.
» 14 . Marienstr . 58.
jf 15. Morgenstr . 17.

Lebrnsbediirfnisverein :
Nr . 16. Herrenstr . 14.

., 17. Karlstr . 3.

.. 18. Zähringerstr . 63." 19. Schützenstr . 4L
„ 20. Cofienstr . 35.
„ 21. Kriegstr . 208.

22. Wilhelnrstr . 51.
., 23 . Leopoldstr . 2a.
„ 24. Rheinstr . 57.
., 25. Sirschstr . 70.
„ 26. Durlacherstr . 3.
„ 27. Riippurrerstr . 27.

28. Amalienstr . 14.
„ 29. Ccheffelstr . 6.
., 30. Kuroenstr . 13 .
.. 31. Nudolsstr . 24 .
„ 32. Augartenstr . gl .

33. Eutenbergstr . 3.
34. Eerwigstr . 29.

„ 35. Bachstr . 50.
.. 36. Lachnerstr . 17.
„ . 37 . Winterstr . 39.
„ 38 . Kriegsstr . 264.
„ 39. Erünwinkel : Mörscherstr . 8.
„ 40. Waldhornstr . 31.
„ 41 . Marie -Mexandrastr . 36.

. „ 42. Rintheimerstr 18.
43. Daxlanden : Kastemoörthstr . 24.

„ 44 . Boeckhstr. 28.
45. Rüppurr : Langestr . 1 .

Pfannkuch u. Co .:
Nr . 40 . Eerwigstr . 52.

„ 47 . Georg - ^ riedrichstr . 22.
„ 48. Durlacherstr . 1.
„ 49 . Zähringerstr . 19.
„ 50 . Steinstr . 2 .
„ 51 . Karl -Friedrichsir . 3 .
„ 52. Rüpvurrerstr . 21 .
„ 53. Wilhelmstr . 34. •
„ 54 . Winterstr . 34.
„ 55 . Bahnhofsplatz 4 .
„ 56 . Beiertheim : Bulacherstr . 8.
„ 57. Boeckhstr. 14.
.. 58 . Karlstr . 82.

59. Amalienstr . 25.
60 . Erbprinzenstr . 29.

.. 61 . Karlstr . 13 .
„ 62. Sofienstr . 66.
„ 63. Eutenbergplatz .
„ 64. Kaiserallee 73.
„ 65. Rheinstr . 25.
„ 66 . Hardtstr . 36.
„ 67 . Kriegsstr . 141 .
„ 68 . Rüppurr : Rastatterstr .

Gebr . Scharsf :
Nr . 69 . Amalienstr . 27.

„ 70. Amalienstr . 51, Ecke Hirschsir .
®

„ 71 . Rheinstr . 34a .
. 72. Rudolfstr . 21.
» 73. Kriegsstr . 105.
„ 74. Geschwister Knopf : Kaiserstr . 147.

75 . Herman Tietz : Kaiserstr . 92." 76 . Anderer . Josef , Luisenstr . 56.
„ 77. Bauer , Heinrich , yorkstr . 20.
. 78. Bauer , Aohann , Werderstr . 57.
„ 79. Bliestle . Adolf , Wielandtstr . 14 .
„ 80 . Doll , Andr . Frau , Roonstr . 5.
„ 81 . Ergont . Ferdinand , Hardtstr . 22.
. 82 . Kest , ?^arl Frau , Winterstr . 44a .
„ 83 . Kuhmann Frau , Amalienstr . 51.
., 84 . Maicr , Heinrich , Luisenstr . 34.• „ 85. Merz . August , Kaiserstr . 19 .
,. 86. Ruh , Anna Frau . Karlstr . 75.
., 87. Oesterle , Johann , Karlstr . 14 .
„ 88. Pfenninge » . Heinrich , Akademiestr . 42.
„ 89 . Cchoch, Florian . Zähringerstr . 10.
„ 90 . Uibel . Fritz , Kriegsstr . 151 .

91 . Wipfler , Johann , Douglasstr . 34.
92 . Maisak , Franziska , Baumei t̂erstr . 20.

„ 93 . Eotto , August , Erünwinkel , Durmers -
heimerstr . 13 .

.. 94. Koch?^ Wilhelm , Rüppurr , Ostendorfpl . 4.
„ 95. Bertsche , Hermann , Daxlanden . Kasten -

wörthstr . 20.
,. 96 . Echtle , Albert , Rintheim , Ernststr . 55.
Die Verkaufsstellen sind durch Aushang eines

Plakates , welches die Nummer des Geschäftes trägt ,
kenntlich gemacht . 12417

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1918.
Stadt . Kartoffel - Amt .

Initömliitä Metier ja Starlsrub ? .
Donnerstag , den 17. Oktober 1918 .

Tonnerstaesmiete Nr . 7.
Charybdls .

Wn Vorspiel und 3 Akte von Dans Fritz von Zwehl .
Anfang 7 Uhr . Ende gegen I « Uhr .

Grundstücks-
Versteigerung .

Am Samstag , den 19 . Okt. 1918
läßt Wilhelm Reck, Molkereibesitzer , und dessen
Ehefrau , abends 'IS Uhr im Nothaus zu Teutfch -
neureutb folgende Grundstücke auf 5 Termine zu
Eigentum versteigern :

Anschlag
1 . Lgb . - Nr 2810 13 & Acker Kirchfeld 750 JC
2. . 2079b 9 . . mittlererDamm450 „
3. . 1046 13 . » Kirchfeld 650 „
4. . 1408a 29,21 . 1600 „
5. . 1757 14,31 .. „ unterer Damui 750 .
6. . 1757 25,42 „ Wiese . „ 800 ,
7. . 1447 35,35 „ „ Füllbruch 350 ,
8 . . 1638 13,97 , 300 .

Bürgermeister mt. 8333872

GlNiiWMrsltigerlW .
Auf Antra » d ?S Konkursverwalters Kornmalier

in Offenbura sollen
am Samstag , den 19. Oktober 1918, nachm . 3 Uhr ,
im Ratbaus in Durbach folgende aut Konkursmasse
des Äofbauern Franz Anton Wörner in Durbach -
Diinberg gehörige Grundstücke öffentlich versteigert
werden .

Gemarkung Durbach -Heimburq .
Band 11 Sekt 28.

Lgb .- Nr . 1605 : 83 a 52 cm Wald
aus dem Dünberg . Schätzung . .

Lgb . -Nr . 1612 : 41 a 04 cm Wiese in
der Taumatte . Schätzung . . . .

Lgb . - Nr . 1636 : 33 a 57 cm Wald auf
dem Geisberg . Schätzung . . . .

Gemarkung Dorbach -Hcimburg .
Band lg Seft 8 .

Lgb . -Nr . 1595 : 644 a 22 cm Hofreite
mit Gebäulichkeiten , Sausgarten ,
Weinberg . Ackerland . Wald . Wiese .
Wege , Graben — ohne Zubehör . —

Lgb . - Nr . 1607/1 : 877 a 90 qm Wiese .Wald . Weinberg , Graben . Wege , im
Reineck

Lgb . - Nr . 1699 : 32 a 40 qm Weinberg
im Kasselbera . Schätzung . . .

Die Grundstücke Lagb . -Nr . 1595 . 1607/1 . 1699 bil
den ein geschlossenes Sofgut .

Die Versteigerungsbedingungen können im Rat -
Haus in Durbach oder im Geschäftszimmer des Kon -
kurSverwalterS Kornmever in Offenbura iSauvt -
straße 15 ) eingesehen werden . 5043 a

Dörbach , den 12. Oktober 1918.
Bürgermeisteramt . I . B . : Roth .

560

1500 J (.

200 JL

25 000 M'.

Gg . Qrosskopfs
Privat - Tanz - Lehr - Schule

DM- verbunden mit Anstandslehre . - !WY
'

HerrenstraSe 33 .
Aeitestes Institut am Platze .

Den geehrten Familien zur gefl . Kenntnis , daß
sämtliche Rinrsc 12422

November
beginnen . — Gefl . Anmeldungen täglich von

^
3 bis 6 Uhr , Sonntags II his 6 Uhr erbeten .

^

Reparaturen ,
sowie Störungen an

Zentral -
heiznnge«

Kefsel -Jnstandsetzen und
Steinigung besorgt faclige-
müh Karl Bauiiiann ,
Heizungsmonteur . Karls -
r » he »Mllhlburg , ^ ardt -
strafe 16. B3N06S. 10.8
Detail . onstr. u .

zeichn. 'Arbeiten
im allg . Masch , werden
prompt u . billig erledigt .

Gnmnau , S "™
H . F . S -linIstr . S.

Kassenöffnung ' /,3 Uhr

Nur noch 2 Tage .

in ihrem ersten Film
der Serie 18/19.

Die Rache
gättin.

Drama in 4 Akten.

Ernst Lubitsch
in 12380

Der Fall
Rosentopf.

Lustspiel in 3 Akten

Die neuesten
Kriegsberichte .

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Uhr .

Geld und Glück bringt
Ihnen das Buch » Erprobte
Quellen für Gelderwerb "
Mk. 3 .50 portofrei . Zu
beziehen nur von 5057a
C. Griesbeck . München 19 ,

Breisacherstraß ? 23.

Allen Freunden und
Bekannten vom

ein

AWeösM.
äaitfm .

1514*

StelleWemitiluW .
Kostenl . Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunven
täglich von ' l»10— 1 Uhr .
Kaufmann . Verein

silc Mibliche MgestM .
Crbyrinjenftroße 2ß, II .

Telephon 1449. ,

Jeden Freitag Vereins -
abend von 8—10 Uhr .

Einer sagt 's dem Andern .
■III ■■■■III HIHIII lim II—■llll lllII IIIIIII !■■■! II■■■ ! «III IIIIHMl«f il Hl !■

Kein Ersatz ! Kein Ersatz !

Knochenbruh-Extrakt und Würfel
vom Kriegsaasschuß für Oele und Fette , Berlin , genehmigt .

ÖSSO"
„ ossv "

„ 0SSO Sfi
0880 «

ff
Alles Nähere du rch WZIKvIM

Welcher

Gcometer
oder VermeffnnaSbeam -
ter würde in der Nähe von
Karlsruhe eine Privat -
arbeit auf zirka 8 Tage
übernehmend Angebote
unter Nr . 5015 « an die
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .3

Diejenige Pech ;? .
welche gestern abend um' 1*7 Uhr Ecke Kri ?g - und
Leopoldstr . den Äcutet
nnf ^ ob . wird gebete ,
denselben ans dem ^ und -
biiro abzugeben , andern -
falls Anzeige erfolnt .

'
Adoptiveltern

für lOjähriges , nettes
Atädchen ivfort
Angebote nnt . 9! - . » 33643
an die Csef (t' n p, ? i

'telle der
..Bndischen Presse " erb .

tj
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und Berlaufgeschäft

Markgrafen itr . 22.

» System Karch "

Üsln tJsnJspjBn lis ? KaptoffEln ms !ir , / da ständige LsItzi ^ alatiQn

Für Stadtverwaltungen ,
Krankenhäuser , Großbetriebe

Volksküchen und Hotels etc .
unentbehrlich . 5009a

Prospekte und Kostenvoraa
schlage , sowie Ausführung der
Anlagen durch die General -

Vertretung :

1 Seiöel & Scheibe!
Ludwigshafen a . Rh .

Telcgr .-Adresse : Lelbelschelbel .
Telephon Nr. 1730.

— 1_

D .R.P. NS. 302015 .

G Pianos
in schöner Auswahl tauch gespielte Instrumente ) nutz-
bäum , eiche- und schmarz poliert , von Krauß . Lipp ,
fteurick , Rönisch usw . In der Preislage von Mark
1200 bis Mark 3200.Harmonium
Hörügel , Metzner usw . in den Preislagen von Mk.
400 bis Mk . 1700. Günstige Kaufgelegenheit . Volle
Garantie . Teilzahlung gestattet . 11835.5.3

OcSeon Musikhaus,
Karlsruhe , Rsiserstrasse 175. Telepii . 339 .

odtidnla ^ en |

N « er Wein ! ! !
Süßer Pleisweiler trifft morgen und im
Laufe der Woche weitere Wagen Laufener
Achkarrer, Neichenweierer , Rappolts -
»Aeiler, Frankweiler . Burrweiler und
Schewer hier ein . Wir empfehlen solche in
besten ^ mlitäten billigst. 12381
Um» rann w /rrasiz Fischer & C=

Steinstr . 29 . — Fernsprecher 163 «

WrmWmlm
zur Anfuhr von Kohlen und Holz im Stadtgebiet
gesucht. 12285

feiedetöj ehe. Kiefer,
fiotlütafte 4.

Aeltere Frau , in den
60er Jahren , wünscht sich
mit einem im selben Alter
stehenden Herrn mit nur
ehrenvoll . Charakter als -
bald glücklich zu

verheiraten.
Angebote unt . Nr . B33831
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Ksm .. 28 I .. von angen .
Aeußern , 50000 Jt Perm .,
sucht die Bekauntfch . einer
sebr gebild ., liebev . u . ver -
möy . Dame zwecks späterer
Seirat — Einheirat . —
Vermittig . dch . Verwandte
erw . Berufsvermittlung
verbeten . --- Beiderseits
strengste Verschwiegenheit
Bedingung . Nur wirklich
aufr . Angeb . , event . mit
Bild , unter Nr . B33835
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

Heirat .
Beamt . mit gut . Einr .

43 I . alt . Witwer mit 2
gros!. Kindern , eva . Rel . ,
wünscht mit vermag . Frl .
riX'r kinderlos . Witwe in
entsprechendem Alter in
Verbindung zu »treten
bebuss baldiger Heirat .
Diskretion ist Ehrensache ,
gewerbmäf ?. Vermittlung
verbeten . Anontim »zweck
los . Ernstgem . Angeb . .
womönl . m . neuest . Bild ,
unt . Nr . B3389S an die
..*Nnh . Presse " erbeten .

imitgeinkinl.
Anst . Arb . , anfangs 30er ,

evgl . , etwa ? kriegsbesch . .
sucht auf diesem Wege mit
ält . Fräulein oder Kriegs -
witwe in Verbindung zu
treten zwecks spät . He -rat .
Angebote unt . Nr . B338S2
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Darlehen
gegen Ratenrückzahlung
erhält jedermann ohne
Bürgschaft gegen Fahrnis -
sicherheit von Selbstaeber
ok>ne Vorspesen . .veine
Vermittlung . S29585

Alfred l > anner ,
Lahr . Kaiserftraße 80.

Weidgerechter Jiiger
gus ersten Kreisen sucht
für längeren Aufenthalt
in Karlsruhe Beteiligung
ar , Herbst - und Winter -
iagden in der Umgebung .
Gegenleistung n . Wunsch
u . Vereinbarung . Nach-
weis honoriert . Angebote
unter Nr . B33802 an di «
» Bad . Press « " erb . 3.1

Heute , Donnerstag, abend

Zusammenkunft
am S tarn m tisch

(Morlinges. ' *

Karisraber
MännertöMFereln

Extrakt ist infolge seines hohen Stickstoffgehaltes ein nahrhafte »
Produkt und eignet sich ganz besonders für größere Kantinen¬
betriebe und Arbeiterversorgung .
Extrakt als Zusatz für Zubereitung von Suppen , Tunken and
vor allen bei Qemiisen , hilft jeder praktisch denkenden HansfraB
über die fleischlosen Wochen hinweg .

Extrakt und Würfel darf in keinem Haus¬
halt fehlen .
Fabrikate sind ein guter Verkaufs -Artikel für Großisten nnd
Kolonialwaren - etc . Geschäfte . B33616

Alleinvertrieb der Gesellschaft für Gewinnung von Fett und Nebenprodukten m . b . H.

Hannover (Hansa -Haus ),

EtenograMk -llllttmÄt
(Stolze -Schreh ) in Eckul »
u . Debattenschrift «rtei »
erfahr . Praktiker gründl .
gegen mäßige Vergütung .
Anfr . unt . B33673 an dl«
«Äeschäftsst . d. Bad . Presse

werden fortwährend an«
gekauft . 11626
K. Milser . Kreuzstr . 20.

werden fortwährend an;
gekauft . > IlbL ?
w . Meeh . geb. Stürmer .
Erbprinzenstr . 21 . 2 .

verschied . Ausführung «»
liefert jedes Quantum

Josef Götz .
Bs»« Schüvenftr . 44.^.

Tapeten
große Auswahl , fofô
lieferbare Ware , da grogt
Vorräte . Uebernahme »-
Tavezierarbeit . wo
H . Durand . Tapetenbau »»
Donglasstraße 26, bei d<£
Hauvtvost . Telephon 243^

Guterhaltene
Korbflaschen ^
25—30 kg haltend , könne«
in großen Posten belogen
werden von B33694 .3^

^ nt . Schädler ,
K « iser «Nee4 » . TeI ^ Z<V ?

flllltlltllilllltlllllMttl "

Risidiaz Tüealff
Waidstraß *;■laiiiiaimiiiiiiiiiKlli""NiiiiiaiitiMitMisMiaiif**"
Nur n»oh 2 Tafl*-

Uiggo Larseo
in dem 4 aktigwj^»

Schauspiel

Der lau» Ii Od
siel'so Maslil

1
FliEitiiiltii ' liiit

!>! Will.
I Lustspiel mit
I Paul « eck « *• »



Nr . U88 . WlttfaflMaK . » « meeskag . l7 © tt . 19Ä

Brillanten , Perlen
Antiker Schmuck

kauft zn höchsten Preisen

B . Kamphues
207 Kaiserstraße 207 . 12419 '

Waschanstalt E. Wendt^ Mppurr
übernimmt 2328584

Wasche zum Waschen und Bügeln .
Pünktliche Bedienung . Telephon 2809.

LZ . Grojjkopfs
Pri vat - T anz - Leh r -Schule

verbunden mit Anstandslehre .
Herrenstraße 33 .

Aeltestes Institut am Platze . =====

Den geehrten Familien zur gefl .
Kenntnis, dass die verschiedenen
Privat- und Familien - Kurse
— Mitte Oktober —

Wiederbeginnen . ii87B

Gefl . Anmeldungen täglich von 3—6 Uhr,
Sonntags von 11 — 4 Uhr erbeten .

»www
IliM
iiiuiiiiuiuiiiiiiiiiiii

Patentamt !, geschützt
D R . ® . M . 682434 .

5833036

alte , zerrissene , entjtrfft*
gebrochene, werden nach
ges. geschützter Methode
wieder tadellos repariert
u . gereinigt , auch werden
Kragen enger gemacht.

Annahmestelle :

Gummiwarenhans
Silberberg

Kaiserstrast « 44 u. 132 ,

Brillanten

Perlen * *

Edelsteine

werden zu höchstem Preise angekauft .

B . Kamphues
Kaiserstrasse 207 .

UUtWWWM
empfiehlt

mu ZWiselh . ZedMme .

49«
Beilcheuftrake » » .
— Telepb . 2718 . —

( Vieronltbnd )
Karlsruhe

Fi chtennadeK
Salz - (Rappenauer
od . Staßfurterj .

Mutterlauge -
und Sehwefel -
(Thiopinol) Bilder .

Badezeit für Herren und
Damen : &—'1,1 Uhr
vormitt. u. 3—8 Uhr
nachm Samstags
abends bis 9Vj Uhr u .
an Sonn- und Feier¬
tagen während der
Krietcszeitgeschlossen.
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 46

Ar gib! Angelkarte
ffiitttn ab ietzt oder' ■ Januar . Angebote unt .

r̂ o655 an die Geschäfts¬
stelle der »Bad . Presse ' erb.

, Der beste Schutz gegen
.̂alte und emvfindl . Kühe

Und meine foltfc u. dauer¬
est gearbeitet . , gefüttert .

Arohschnhe .
fortwährend alle Größen
ju haben, da Selbstfabri -
Kation. Prompter Versand
uach auswärts . Böhm ,
^ - umeifterftr . 3«.

^chmirgelpaMl
u Bei der Herstellung be -
/«er Sorten 4778a

Friedensware
StückeSchmirgel -

gMMer in unregelmäßigen
Jätogen (auch handgroße
Zreiecke, runde Scheiben ,greifen u . s . w . ) in allen
^ rnungen . Ballen mit ca .
^ kxnurZÔ .Postpaket 6^
^ »>Rvpps , » reubenftobt 56

Chemiker od .

Apotheker
zur Leitung eine ? chemi-
schenLabpratoriums zahn -
ärztliäier Präparate ges .
Einarbeitung durch den
jetzigen Leiter .

Gest . Angeb . unt . B33894
an die . Badische Presse ".

(m « v lohnenden Neben -
verdienst sucht , er»

hält solchen zugewiesen
geg. Einsendung von 80 4
in Briefmarken itnt . G. 783
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse .

" B«,«»L.1

Wir suchen mehrere
tüebtige Beamte
zum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine. 9244*

CJeneral - Agentur
Karlstrasse 84 .

SMiiltssiihrerltelle.
Wir suchen für eine

Abteilung deS Kommu -
nalverbandeS Pforzheim -
Land einen Geschäftsfiih
rer. In Betracht kommt
ein Beamter , Kaufmann
od . sonstig, aeschästsgew.
Persönlichkeit mit vrak-
tischen . Blick und orga!-
nisatorisch. Veranlagung .
Gehalt ie nach Leistung .
Pforzheim 10. IX . 191.8,

©rofefi. Bezirksamt .

Gesucht
für unsere Sägewerke m.
Holzbearbeitung inBruch -
sal .Karlsruhe - Rheinhafen
u . MarimilianZau Pfalz ,

Facharbeiter :

GattersLger

Banösager

Kreissager

Feiler un5 üergl .
Angebote an 1?>1J

VmWer GeselZsißast
für Holzhandel n. Holz -
bearbeitung Gesellschaft
mit beschränkter Haftung

Bruchsal .

SchlOr,
Ziuimerltiite,
Tschhiier

zum baldigen Eintritt
gesucht . 12430
Bad . Grafitwerke ,
Karlsruhc -Rbeindafen .

Nor dl . Uferstraße 9.

yol ^ eSellee
und m

gesucht . Sit melden auf
den Werken in : Berma¬
tingen am Bodensee , Kro¬
zingen b/Freiburg i . B .
Mülhausen ilEls ., Ars an
der Mosel b/Metz, Speyer
am Rhein . Ganlsheim bei
Bing .a.Nh . ,G » nzenliauscn
(Bahern , Wittelfranken ),
NnterbaartBayern .Schwa -
ben), Wolfgang b. Hanau
a. M . od . bei der Zentrale .
Kedr . Himmelsbach ,

Freibura i . V . 179J
Gesucht :

Zimmerleute ^

Zementeur ^
Maurer ,

KttssarÄetter .
Th . & O . Massig

Betonbau 12063
40 Hirsch strafte 40 .

Gesucht eilte größere Au ;ahl

Hilfsardeiier
für « ufere Rährmittelfabrik .

GeleflkOflff SinsEF
Griinwiukel . &042a

besucht wird etil eismässigts

Zimmermädchen
bn § im Servieren perfekt ist . Zuschriften mit
Gkhaltsanspri

'
ichen an Fran Fritz Karlkbach ,

Bruchia ?, Schillerstrake 16 . M45a

Gewandle Iran
oder Mädchen

für Hausarbeit und Bedienung für unsere Räume
im KimstlerhauS sofort gesucht . 1239*

MseumsgeseMasl Huti&ruiie.
Zn meide « Ritierstraße z . I Treppe hoch.

Savssche WttW * Nette 5-

Zahnpasta

Mnnd - Atmerf Elp grosser Teil der Menschheit schläft nachts zeitweilig mit
offenem Munde. Für diese ist die Mundpflege mit Queissers Kr.liklora- Zahnpasta

geradezu ein Labsal. Das klebrige Gefühl und der fade Geschmack weichen sofort
einem behaglichen Oefflhl der Reinlichkeit und Frische, hervorgerufen durch die des¬

infizierenden und zahnsteinlösenden Salze und das überaus köstliche Aroma. 2QQJ
Grosse Tube Mk . 1 .80, kleine Tube Mk . 1 . 10.

Hersteller : Qiieisser & Co . , Hamburg 19 .

FriseurMilse
zum sofortigen Eintritt
gesucht be :

C*. Selinclder ,
12300 Kaiserstr . 86.

Tüchtige

Maschinen-
Schlosser

finden Beschäftigung , ""°a
Otto WebHe ,

Maschinenfabrik , -•
Emmendingen i . B .

WS

für 2 ff.. begehrte
Schreibwaren - Ar -
tikel gegen hohe Pro -
Vision und zu günsti -
gen Bedingungen zu
vergebe » . Nur bei
den einschläg . Gros -
sisten gut eingeführte' erren u . Agentur -

rmen wollen ihre
. dresse senden unter
A. 5 3451 an Haäsen »
stein & Vogler . A.-
G . . Uag^edurg . toua '3 .1

Burschen
von 12 — 16 Jahren Verl .

Bnchh ? ndl . Pantsch .' Luisenstr . 63 . B «^
(Geübte

ßinlegeriü
sucht 12425

Irullimi Liepmsmsschn,
Kaiserstraste » « .

Jüngere

Arbeiterinnen
für sofort gesucht . 12348

Nahrunasmittelamt
der Stadt KarlSrnhe .

Krie » kiraße 116.
Ein ehrliche? 12378 .2.2

WKetsmlkin
nicht unter 20 Jahren , zum
sofortig . Eintritt gesucht .
Restaurant Burghof

Karlwilhelmstr . 50 ,

er
oder ordentliches
Kindermädchen

zum 1 . Novbr . gesucht .
Gefl . Angeb . u . B3371S

an die . Bad . Presse " erb.

Besseres , einfache?!

LiiSersrüIeis
fauch Kindergärtnerin 11)
für sofort ^ gewandtes ,
kinderverständigeS
Kausfraulein
für bald gefacht .

Zeugnisse und Bildungs¬
gang an " 5053a

Jugendheim ,
Heidelberg .

TüchtigePelMmiim
sofort gesucht . 12368.3 .S

Adolf Lindeniaub
Kürschnermeister

Saiierstrafze 191 .

Heizer .
Zuverlässiger Mann , f . automatische FeuerungS -

anlage sofort gesucht . 12412

UnwnbraLerei A . -G. Karlsruhe.

Einige Vorarbeiter
und eine gröstere Anzahl kräftige

MgkMWl!jk« MÄSMjlhtN
zum
gesu

Eintritt für unsere MarmeladefabrikXl"""" -
Gslellschast Sinner, SattaMtSmiiiiliiL

Gesucht
50 flechige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4871a

Gesellschaft Sircrc © r ,
Grünwiuke !.

VerbäuEerin
f . Bahnhofbuchhandlung Durlach , auf sofort gesucht .
Kleine Kaution erforderlich . Bewerber wollen sich bei
betreffender Stelle melden . S333791

Gesucht per sofort od . 1 . November eine tüchtige

Kontoristin ,
perfekt in Stenographie und
sowie soi

' '
Angl

abschritten an

sowie sonstigen Büroarbeiten , jed>
Angebote mit Gehaltsansprüi

.ckreiben,
keine Anfängerin ,
n und Zeugnis -

12401
W . StromeyeB -, LagtthliMskWast,

Karlsruhe , Rheinhafen .

Jmger Mm oder Küiileiil
mit Kenntnissen des Chemikalien » od . DroaenfachS
gesucht. Schriftliche Angebote erbeten an 12403 .2 .1

Alb . Glock & Cie ., Kaiserstraße 89.

Söngere Maöchev
finden leichte Beschäftigung . 8815*

F . WoSff & Sohn , © . IN. b . H.,
Toile -teseifeufabrik .

--
'
MI » ''^ > %

Büfettfräulein
» 33866

fofor ! gesucht

Deutscher Hof .
lZg Arbeiterinnen

für eine Munitionsfabrik in nächster Umgebung don
Karlsruhe sofort gesucht . 1242 ?

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe.
Stadt . Arbeitsamt Karlsruh «.

LähriusetArcch « 10& IL

Tüchtige

Putzacbeiimii .
die auch im Pelzarbeiten
,ut bewandert ist, für so-
ort gesucht . 5028a

Anaebote an Firma
Salathe - Sclioldcr ,
/ Sehr i . B .

Büglerinnen
WlSWUtl

Zllliieii
liüen

für Mslhezähle »
gesucht . 10114

Sampfwaschaustalt
SoSiorpp ,
Kaiser -Allee -17 .

Maöchen .Frauen,
kräftige Burschen

und Arbeiter
für unsere TrocknnngSab»
teilung sucht 4997a .3 .2
Brauerei Sireib ,

Rastatt .
Wohnung und Verkösti-

gung in der Brauerei .

Friseusen
1. und 2. Kraft sofort
aesucht . 4890a
« achter. Î imnheim ^ 5 . IS.

MlsnijisesAöökHe!!
für,häusl . Arbeiten zu kl.

Emilie sofort gesucht .
33840 Waldstr . IV .

Uuabh . MSdchen
oder ^ rau für tagsüber
gesucht. B33780

Herreustraste SS .bei t? r . Levli.
Euch « sofort ein

PS . (11
für kleinen Haushalt .
Ludwig - Wilhelmstraße 21,3 . Stock. B33812

Jüngeres

Meiii' Mli
'
ilcheii.

auch vom Lande , brav und
kinderlieb zum 1. Novenib .
gesucht . B33794

Hirschsteaste 07 , Hl.
Pudfrau gesucht für

Damstags , den ganzen
Tag odor Freitaas und
SamstaaS nachmittaas v .
1 bis 0 Uhr. » 33369

Westendstr. C5.
Zuverlässiges , braves

MSbchen für Küche und
HauShalt . als Ersatz für
ryein lanai . Mädchen ges.
zu 2 Pers . f . 1 . Nov . od .
spät. Frau Prof . Fritsch.
Vorbolzstr . S . III . B33887

zwerl- NASkiiQ'.
für HauShaltungsarbeit
sofort gesucht . . B33846
? chwe «»er . Hirschftr. 83,

Fleißiges , sauberesmmm
für Küche und Haushalt
sofort oder später gesucht .
Kunsthandlung S -l ?warz .
11998 tlalserstr . 225.

10 -20 m
täglich f . Privatreifende
Mi verdienen . 8333879

Näh . Amalienstr . 71 ,
l̂ ino . Leopoldstr.

MSdcheu
für kleinen Haushalt sof
oder 1 . Nov . gesu6,t .
1 ^337 Kaiserstr . 47,1 . St

Pünktl . Frau
einmal wöchentlich zum
Putzen gesucht . B338E56

Hübsrhstraf -e 22 , III.
Eiu Möschen , welches

die Hausarbeit übernimmt
und kochen kann, auf 1 .
November zu kleiner Fa -
milie gesucht. Näheres
Wald » ras,e 4 . II . B " **
Ein tüchtixies, Srßsäfrtiit
alleinstehendes
oder auch Krieasivitwe
ohne Kinder im Alter von
28—35 Jahren wird zur
Führung des Haushalts
eines einzelnen älteren
Herrn gesucht. Nähere ?

St . Resch , Durlach .
3.1 Navpenstr . 2.

Zuverlässiges , tüchtige »

Mädchen ,
welches selbständig kochen
kann, zum baldigen Ein «
tritt gesucht . 6056«
I . Kock, . Mineralwasser »

fabrik, Rastatt .
Sibloßstr . 4 , Tclepli . 1KS.

Jünaeres , kinderliebes

Mädchen
für alle Haus - u . Küchen»
arbeiten gesucht . B33205
Otto Braun . Penston .
Et . M ? ornen lSckwarzw . .̂

Gesucht per I . November
ein tüchtiges , zuverlässiges
Zimmermädchen ,

da ? nähen , bügeln und
servieren kann. 12389 .3 .1
skrienstraste 03 , I . Stock.
Äleilere, alleinstehende

Dame sucht älteres ,
alieinliehendes Z?rl . . das
sich ein gemütliches Heim
wünscht. Näheres zu er»
fragen ö044a .2.L

Herrenalb .
Hotel Waldhorn .

Frau (kickkwrn.
Auf 1 . Nvvember wird

ein tüchtiges
Madchen

a e f « ch t für Küche und
Hausarbeit bei J2838

Frau Meess ,
Erbprinzenstr . 2 » .

«besucht eine

« er-öWliekl»
die evtl . im Haufe arbeitet .
Zu erfrag , unt . Nr . 12016
in der Geschäftsstelle der
» Bad . Presse "

Fleißiges , gut empfohl.
Mädchen zu 2 Damen
ges . Matl >vstr. 19,1 . Bum.

Ein fleißiges

Dill WIM
wird sofort gesucht . B"*"

Herren str. 3 . 2. Stock. '

Frau
mint Waschen, sofort aes.

Näher . Sofienstr . 120.
bei Sailer . B33881

Aelterer , erfahrener

Landwirt
kaufmännisch gebildet ,sucht passend. Wirkungs¬

kreis . Angebote unter
B33839 an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse "
ee <e « eee # eeeeeee #
Aunae Frau . welche

selbständ. war . sucht Stel -
luna am Büfett , »d . , um '
Bedienen der Gäste.

Angebote an Frau Emik
Menke. Durtach . Karls -
ruber - Allee 11 . B33534
» « « » S « « » :« « « « » » » »

Nn gebild . Familie aus
dem Lande , am liebste »
Pfarrhaus , sucht auk so «
kort od . später Aufnahme
gebildetes Fräulein , aus
auter . nordd . Familie ,
zur Erlernung der südd .
Küche und zur Mitarbeit
in allen Zweigen de»
Haushalts , bei vollständ .
Familienanschluß . Evtl »
wird Ueberwachuna d>:r
Kinder bei Schularbeite «
übernommen , oder ae--
ringe Pension bezablt .
Gefl. Anerbieten unter

Nr. 4950 » au die Ge»
sckäftSstelle der .Badisch-
Presse " rrhrtm,
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Todes -Anzeige .
Allen teilnehmenden Verwandten

andBekannten die schmerzliche Nach¬
richt. daß unsere liebe, trenbcsorgte
Motter

Frau Herta Hein Wn
nach kurzer, schwerer Krankheitheute
nacht durch den Tod von ihrem Lei¬
den erlöst wurde - B33870

Die trauernden Hmterbliebenen :

L Heizmann and fiescSiwisfer

MarkgrafenstraSe 13 .
Karlsruhe, den 16 Oktober 1918.
Die Beerdigung findet statt am

Freitag, den 18 . Oktober, nachmittags
3% Uhr , von der Leichenhalle aus .

Beileidsbesuche
■überlassen.

bitten

W

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Tochter und Schwester

mm IJaa Horst

fflr die zahlreichen Kranzspenden und Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte von seifen
unserer lieben Verwandten , Freunden und
Bekannten , insbesondere ihren Kollegen und

Harmoniums ,
FriedenSfabr ., zu » er -
kaufen . SI)S5aS.1
Gebr . 'Ellei »rieder ,

Musikhaus ,
Tuttlingen . Tel . 244 .

Kalliizi .iiisn , der .Vleister und Arbeiterzedskt
r Firma M . Stromeyer Lauerhauigeseli -

scltakt , sowie der Firma selbst , vertreten

Wrammövbon - Platten
lbefchlnfr .) 12 St . i . schön .
Album , Tänze , Gesänge ,
Märsche K . t bekannte
Stücke , größtenteils kaum
gespielt , zusammen mit
Älbum f iic nur 45 Mk . »u

>verkaufen . B :?381S
j Win terftr . 40 . 3 . St . r .

durch Herrn Direktor Seemann : für die
trostreichen Worte des Rejrrn Stadipfarrer
Wolfhardt , sprechen wir unsern herzlich¬
sten „Dank aus . B338 f7

Familie Clirlsf. Horst
Familie Wilk RHfershofsr.

Uurlacb, den 16. Öfetobeir 1018.

Oiwsns !

, i f . schöne,neue tFriedensw . ),
' su tierff . Polsierei Köhler ,

Schütz enstr . Sk>. B33592

l
'

oäes - ^ nxei ^ e .

tZott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen. unsere liebe, unvergeßliche
Matter

Christiane Wunsch
geb . Fahrner

beute früh um 6 Uhr nach langem,
schwerem , mit großer Qeduld er¬
tragenem Leiden zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.

Mühlburg , den 17 . Oktober 1918,
Die tieftrauernden Kinder :

Karl , Amalla u . Lina Wunsch .

Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag 4 Uhr vom Friedhof in Mühl¬
burg aus statt . B33S60

Trauerbaus : PhllippstraBe 11 .

Todes - Anzeige .

' Unser guter Sohn und Bruder

Fritz ( fetaler
Primaser

ist sack schwerem , 9t&glgem Leiden
im blühenden Alter von 17V * Jahren
Mittwoch früh 8 Uhr sanft entschlafen.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Karl (Hfonburger, Oberrerigor, u .
Fran , Charlotte , geb . Bassm
Rudolf Offenburger.

Durlacb, den 16 . Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Freitag , den

18 . Oktober, nachmittags 3 Uhr , auf
dem Durlacher Friedhof statt .

Trauerhaus : Weingartenstr . 4 .
wir au
B33S86

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem Heim¬

gang unseres nun in. Oott ruhen¬
den treubesorgten Gatten und Vater«
sprechen wir allen unseren «?»«- •» .
fühlten Dank aus.

Karlsruhe, den 14. Oktober 1918.

WIHttlmin « Hestert « , K M

und Kindar . jmooft

; MMR U
" : '

Trauer -Hüte
ttesobw

la jeder Preislage ateta rorrStig . 49

. flatus » ,
" ■

jS
'
jf

"

Taschenlampen
- Bsiierien

werden «nföetaUt . Pre>» 70 Pfg . ILSIS
« Ol » hOr » praß < 53 , l .

. . üanksagting .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anlässlich des Heimgangs
malaes lieben Mannes , unsere « traubi -
«orgten Vater «, kör die zahlreichen Kranz -
«penden und die Begleitung zur Ruhestätte
sagen wir unseren herzlichsten , tiefem¬
pfundenen Dank . Besonderen Dank HeVrn
Stadlpfarrer Hindenlang für seine trost¬
reichen Worte und allen Freunden und
Bekannten , die den Entschlafenen während
seiner langjährigen Krankheit durch Ihre
Besuche erfreuten . 12421

Namens der Hinterbliebenen :

Lulso Sofitmltfsr , geb . Spr >fcr««r,
^ arl Schneider ,

i. Fa . Alwin Vater .

FSrdle vielen Beweise inniger
Teilnahme , die uns anläßlich des
Heldentodes unseres lieh " - ^ ' -?
und Bruders

MS ! üMiaiti

geworden sind , danken herzlichst .

E « gen NeumatF »

und Familie .

Schlafzimmer ,
Kuchenelnrichtxiüzeu ,

Nacht, u . Waschtische mit
Marmorvlatten . Diwan ,
Tische . Stühle , Schranke ,
Küchenschränte , Vertiko ,
Schreibtisch . SaIon -Ei »i°
richtuug , einzelne u . kompl .
Betten , Kinderbett , Sofa
mit umbau . Fluraarde -
roben , Pfeilerkommade m.
Spiegel , Büfett , Trümo .
ionst verschied . Rövelttücke
billig zu oerkaufen . '
Reukam , LkMMstraft « « ,

im Hof . An » und Verkauf -
geschärt . Tel . 3546 . V,, ».

MeMlvMii
verlause ?-.

ftfteqitrafie $ 78 , 11. recht« .

pnü fRilasi » ,
Bulldvage . schwarz und

braun getigert und wei^
gefleckt «. Geaeu Belob » ,
abzugeben 833S876

Krieg » ftr . 101, Ii .

Pslizei - Himil
Airedale - terrier ), nur ben
Namsq . Rusch " hörend ,
verlausen . Abzugeb . geg.
Belohn . Geranienstr . 2«.
2. Stock .

Mädchen verlauf ? « !
Mehpinscher , schwarz , mit
braune » Abzeichen , in der
Sudstadt . Abzugeben geg .
Belohnung Luisenstr .
8 . St . rcchLS . » 33893

Dschshqnö
am © o n n t a g jwischen
Bruchkausen und Malsch
ve »l« re « . Nachricht er -
bitte an BSSügL
Mwer , kurlsruhe ,» riegkrahe ZTA , 1.

« » Melle KU '
L

verkauf . Debhardstr . 47 .
L. St . ! ! » . Honflok . « 33829

Äiüiüord - %iiher
zu verlauf, mit 60 Noten«
blättern. Anzuseh . >0— 12
und 2— k . Ludwig -ZSit »
»,1ms , e . 1« ,

'' Gt . »>th.
Z » vex »a :>,en

eineMvdaAAui - Eiuricht »
un « , bestell . >» Medaillon »
Sofa u . 6 Stühlen in grün
P üsch . voliirtem Ov -il -
tisch , evtl . noch l Schreib »
tisch, Büfeit u . 1 Bücher «
sckrank , chenfottS Mah «»-
«eni , alles « ut erhalten ,
geoen bar zu verkaufen .

A » zus . Amalieuftr . VI.,
H . ll,vonl0 -^ lS « .L—VUbr.
B»Ä4S Reininoer .

LU Weise mit Bogen u.
schönem Kafteki billig zu
VerkiNiken 858384«* Nin,h « i «,e »str . ao , Iii

Ncher Srflser & itl
und Pelztoaue billig zu
verkaufen .

Adresse zu erfrag , unter
B3LLL8 in der Geschäftist .
der . Bad . Presse " .

ttiuderltegwasen
ZU verkaufen . Bo .'i78g

Äaldhornstr . ti ,
Seitb . 8 . Stock reckt » .

CchmbiAichilie

Ztlttllimi tii^wz
von L Zimmer von Kerls -
rvhs »ach
welcher einen ^ Äcktran«-
port hat . Ende Oktober
oder 1 , Äobember . Angeb .
mit Preilangaben unter
Nr . mmt , an die . Bad .
Presse " erbeten .

Standard " äukerft billig
aus prid . Hand abzu -
geben . Angebote unter
B33790 an Sie Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse " .

Jagdflinte
Kgl . 12 od. I « die Wabl .
zu verkaufen . Ebenda
4 teil . mit l «
Hase « . NäbereS Schmidt .Wrtl *># !■. 5, U . SW^ -34

M « i itüS
'
Ä

fast neu . , u »erkaufe « .
G »» ltt , Gartenstadt ,

» Möei 18-

Guterhaltener Kinder -
5tlavvstuhl ? u verkaufen .
Ludwia - Wildelmft » . tl ,
3. Stock , rechts , SBSSH '20

It rief marke n -
A lb » m ist zu verkaufen .
200CJ Stck . . für einen An¬
fänger . An zus . von 12 —
k! Uhr abends . Händler
verboten . Karlsruhe ,
« aiferftvnfte III , 5 . St .

Schone , neueSilbertasche
preiswert zu verkaufen .
*333850 Kl' ifersir . 14 .

Iis üntenfrtrwi
6"

S
s

, ?r ' SmmO
gebraucht , . ohne Gummi ,
billig zu verkauf . P3SP1
DurmerSkieimerstr . 128 . ll

verkaufe « : > Haar -
garnteppich J/Sw . 1 großes
Linoleum , 1 Gasherd , - in
eis . Tisch , 1 GaSleuchter ,
1 Kinderstuhl . B33838

Veov . Wertheimer .
Stefaniemtr . 19, s . St .

älflierer , FAM ,
geeianet für Wirtschaft , zu
verkaufen . Anzuseh , von
t— 6 Uhr , B33897
Dambacher . ? lahnftr . 3 .

FI prr «>n xiinits cj -.
! modern , vollstäud . ausac

stattet . weaSzuaSb . billin
> M verkaufru . Anzusehen

nur von 3-—5 "Ufir. Cfuli ,
i j !ipfe , Geranienstrake I ,
! ! S .-ock. recht» . B33774

« okn - Lomek
dunk . Eich . Speisezimmer
käst neue,Äleider - ,Bücher - ,
Spiegel - u . ^ üdienkchränke .
Tische , Stühle , Vertikos ,
Chaiselongues , Diplom - u .
and . Schreibtische . Plüsch -
garnitur . KlArgarderoben ,
Zotten m . u . oyne Kedern
und sonst saubere Möbel -
Hüde billig zu verkaufen .
.5 . ( alotaer . Verkaufst .,
!ivlerNras,e 18 . im Hof .

Kinderliegwaaeu und
Klappsportwg . bill . $ . Verl .
B " "-V'fc artiwerftr . 1» , p . t .

liin *H «rt ist zu verkauf .
Zafieustr . 40 . 2 . Stock lks.
(Adolf Beiter ). B33874

Bras -nwallach
für leicht - es Juhrwerk
au verkauf . l>. (883827
Gederbachr . 37 , Kevvler .

1 KitttdS ui,t 14 Wochen
» UPlUlilC alten Jungen
zu verkauf . Werderftr . üv,
Laden r . Speckert ) . B«« »

rasser ., wach-
, sam . .scharf

auf Ungcz . . schönes Tier ,für 100 Mt . ab »uael »e » .
Jordan , Pf » rz «ie >», . Luit -
gardstrafie 23 , B 33765

DiessÄhr . Änien !
1 Paar zu verkaufen .

« . « tiefei , Rachf ..
Teutfchneure » t.

B3S818 Hauvtstrafze SO .

Hausverkauf .
Rentabl . WevnVauS mit

Laden ist umständehalber
zu verkaufe «.

ÄS
stelle der . Bad . Presse " .

Ztk SäFöTWm '
v .i ,

Mi ve »?aufen . Nähere «
GabelSbergerstr . 17. lll ,
parterae . von 1—8 Uhr .
Dr. Kellmetb . » 33402

Lamlliiustp ,
zwei d . Weaeln .
bürg , Psalz , neu erbaut .»tc-u. ciuuui ?
Landhäuser «« verkaufe »
oder zu verdacht «« , sowie
schone Villa in D<ihn z «
verkaufe » dmchl . vrufcaafc ,Waß . . Nothweiler. B387Ö3

Eine gut erhaltene inu

Aee - Pelz -
Äarnit »»» preiswert , u
verkaufen . « aiferA » . 1ÄS,2. Stock ( ging . WaldstrZ
sAshilMmr

"

und ein beizb . Aqua »«« «
4U verkaufen . 83337S6AS

» aifer -Allee 51». 8. St .
Schöne Enten zu ver »

kaufen bei Ar . M . Zer »,Beitttbei « . W . . « leran ^
dr ? ' ' ?. 14, Üabcn . BS Mgg

verkaufen ein

Puppsmmßen
mit Gummireif . 5883898

« fafeetwefr . 8S, i .

Grabschmuck . S9 £
S

die „ Bad . Presse .
" 3.1Gros ?, weist . Perlkranz

(® nf 150 Mk .1 ist um den
billigen Preis von 5j0 Mk.
abzugeben . S833181

RntteraMee 81 .
u verkaufen : 4 Seiten ,

1 Fauteuil , 1 Schreibtifäi ,
1 Kommode mit Büffet ,
1 Kleiderständer u . Holz -
stühle . Helfer , Berkaufft .,
Marleuftr . TK , Htb . l . 8i | |

Gusteiseruer iß"®"

WM - « i . KMeI !el
von 50 cm ! . 25 . (balb -
ruttd ). ohne Gestell zu verk.
Näher . Marieiittr . i»Z . III .

Oelgemiildo .
Mehrere gute Oelgemälde
zu verkaufen . B33KS8

<- erre » str . S4. ? . St .

toitfii ' kGiii
für 80 jt »u verkanke « .

Erfragen unter 8988880
in der . „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen :
Bereits neuer Küchen -

schaff, kleiner ovaler Ofen
mit Rohr , gut erhalten ,
eine ' Säge , eine grode
Kohlensckippe , ein eiserner
Fahrradständer , 2 Gas -
ivandarme , 2 Korbflaschen
ü. 10 Ltr ., 2 elektr . Bat -
terien mit 2 Glocken u . s.
^ ubeb . . ein schw . Zilinder -
Hut, bereit « neu , versch. .
Bücher . — flu « rfremet ^
Ämxllenftr . 38, HthS . St ,
b . H . O « k« r P -Uck ? l . SB« «

Piano
sind preiswert abzugeben .
_ M. Eel<» rt , Eteinstr . 16,1.

latdxewebr .
© in prima feine # Ja «d-

gewehr , Zentralfeuer , »«
verkaufen B33SS2
(» ssenweiustr . »0 . 1 . St .
Anzuf . vorm . 11 —1 Nhr
u . 6 ily*-7 Uhr nachm .
töÜWd lKovie »m .Ständer
<JU| iv »u verkauf .Inzus .
6 . 10—12u , B—7 . Weitend »
BrnRaÄn . TlTi SB33888 .3 .1
9 Ütt .lOt ! «-schlachten

j) i * ycii ujcfßiif .
ÄN Usch . SamStag abend
und « onntag früh bis
8 Uhr Aue . Gartenstr . 3,
W'inneri . ■ (PSHH05

■ Kauf ®
fortwährend aebrauchte
Möbel , ganze HaiiShal -
iuugen . sowie einzelne
VI fiel (tieft . WlS ?

Jos . GroÖ,
Markfirafeustraft e >».

»Vachsamer -TJl

lonftolinenjilsirfen

Siiöern , SsrAWikss
fanft fortwährend 4100
An und Berkauigeschiift
licvy . Markgrafeiistr . 22.

CFrSfiällüe
"

ZerteMMer « Sdel
Teppiche , Klubsessel , « e-
wehrsckronk , oder auch
ganze iZinrichtung . neu od.
gut erhalten , gebraucht ,
wird zu kaufen ««sui^ t .
Angebole u . Nr . B338k>7g
an die .̂Bnd . Presse " erb .

zu kaufen gesucht . An -
geböte feifififtenftrafie 44 ,
1 . Stock . ®33871

Mauserpistsle
od . Browning
zn kaufen aeincht von

A. Kliltcher ,
©33906 Ablrrftr . 40.

;{ii Ofrmififn
Wegen Wegzug ist schöne

Z Zim « er -W » i»n » n « auf
t . Dezember zu vermieten .
Nähere » Klinterftrate 27,
8 . Stock reckt » . « 83767

lerim . Mlile
auf sofort zu vermieten .
Zu erfr . Büro Wilkel « .
strafte 4. B33823,3 .2

Vornehm möbliertes

Wohii - Iii

Schlaijiiiimer
mit Bad per s» f»rt oder
1. November 1918 an
besseren Herrn zu ver -
mieten . Zu erfragen
l -' i'.oo SPrahwftr . « , If .
Herrenstrafte Hths . ,
L Treppen hoch , ist e >»

m \ mööl . 3immei
für sofort od . auf 1 . Nov.
zu verm i eten . B388 1
Gut moUliert . Zimme

zu vermieten . B335 ! ,
(la iferWr . 3, 2 . S t __

Auf 1 . Nov . schönet inöi (
"
.

Zimmer mit Frühstück ,elektr , Licht , Bed . zu ver -
miete » . !83384 -j

Kildendstr . »S , f . r .
flr best

"
. Herrn freundl .ff«

mSbl .

Hund
Wolfshund oder Rüde , zu
taufen gesucht . Ang . u .
« 83S2S an d . V-wd . Preise .

Schnauzer,
prima Rattenfänger und
wachsam , jüngeres Tiec .
«u kaufen gesucht . 12434

Bad . Grasttwerke ,
Karleiruit « > !Äheii,haf «u .

Nördl . Uferstr . 9.
ttaus - Gesuch

eine größere

Gelennpuppe
sowie eine Piipvenstube
oder Küch » in gutem Zu -
stand . Angebote unter
383768 an die « esckäft» .
!te !l ? der . Bad . Kresse ' .

KockHesscl
mit direkter Neuerung .
V0 bis 800 Liter saffeud ^
?ür sofort »u taufen «e-
sucht . IS»9^

Angebote an
!.? !ilstär ! ebenS >»itt »i « »t

Karlsruh !»

ÄKZenftatt
mit 6 Jach für arofie
Rassen « esucht - Preis -
angedot mit Höhe , Breite
und Tiefe an B33711
K . Reinbard , Karlsruhe ,

Tivr »»b «aftra > e 4.

Zu kaufen gesucht :
&>1A ;i : ü 'tat M
wiimfcpin : «
mit älterem Obft -
ba « « deftanv .

Bevorzugte Lape :
DKftidt , Rintkxim ,
auch Durlach . Änge -
böte mit . Ar . 12317
an die Bad . Presse .

Möbel
all « Art , ganze HauShal -
tuaoen kauft da« An - «.
ü»erkaif . « esA« ft . S« -« »

La »am ftr .k. i .Hof . T «tLb4V

MtZAßkße
von Altpapier . DSch»ru .
FIaschen,Anolea » ,A»rt « a
uft » . be^chlaanaHmefrei .ojaju . TlirMMinruH» tHKVHVi mfw

Zimmer zu ver >
mieten . Äever . Degen -
feld str . la , U^ St .̂ B33804

MM . Simmer
an solid , isräuleiu sofort
,ju vermieten . Nah . bei

Fra » Iliiuimel ,
B35873 Liebigstr . 13. III .

.MH
iMühlb . Tor ) an nur bes-
fern Herrn zu vermiete » .
Zu ersr . unt . Nr . B3300S
in der G ? schäfl» ftelle der
„ Bad . Dresse ". 2 .1

HnmP6l . . grvhe » . HekleS
Limmer

fof . * . verm . Amalienstr .
Nr . 71. III ^ Sing . Leo-
Vvldstr . Ä83878
KraüMr ?

'
40 III . ist eine

möblierte Memsarde
vermieten .

«u
B8W48

Lame,str . Nr . 55. III .,
ist ein möbl. Zimmer
zu vermieten . B23S49

Leopaldstr . 20. L. St . , ist e «u
ml wM . ZiAmer
mit Peiistau an befleren
Herrn zu vermiet . B «

Lesstnnstr. 76. IIX ~ ift mit
mobl . Limmer an foL
Herrn oder auck
©chillet (i« ) . zu ottm . Auf
Wunsch Klavterbenüt-
unu . B33SÄ

Wilhelmstr . 16 iit einfach
möbl . Zimmer zu ver -
mieten auf sofort oder
spä ter - BS38S6

®latk # rnfe * ltr S5 . II , ■,
ist schon möbl. Schlaf.
» . G,hn »i«, « er . enth .
Schreibt , u . Bücherichr ..auf 1 . November an
soliden Herr » im v«r -
Mieten . B33857

Miiblbur « . N»rinftr . 5V .
2. Stock , sind t Zimmer .
Küche Keller und Spei-
cherkammer auf 1 . No-
vember zu vermieten.
Zu erfragen (» lkmerftr .
« r. 5, 4. Stock. B3.W97

l ' lilfi

H ZiiHf ' Mim
per sofort od . spät , ««sucht .
Wer mir solche nachweist ,
erh «U tß TM . • * * « »« •
bc : ä}ertragSaiWla4 . An¬
gebote unter Mr. « 3AJM
an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse ' .

. «mmerwoknuu «
aus I . Xa» . »u « icien «a>'

I. Ang . «. Nr . « «884
ie Vre « -" erb .

suche.
an S«

Lade »
m AffMM «w IM .
ok . (jKrttt. Angebote vrai .
Kr . MMT7 an dia Gck-
schflWfttl« d . Bat', Presse .

Gut möbliertes Wohn -
und Schlafzimmer oder
neuzeitlich eingerichtete
4 Zimmer -Wehuuna . Lag«
Stadtmitte , auf 1 . No-
vember von Akademiker
zu mieten gefacht .

Angebote u . Nr . -B33171
an die Geschäftsstelle der
. Bad . P re ffe " erbeten . ^

3s mieten ßcliicöt
Gut möblierte 2—3 Zim »
« erwobnuna mit Küche!
oder 2 Schlafzimmer und
1 Wohnzimmer mit Ku «
chenbenüduna auf sofort
zu mieten gesucht. Gefl .
Angebote u . Nr . BS3880
nn die ..Bc^>. Presse " erb .

Sin

Zimmil . Me
nnmöbl ., WestMdstratze
bis Marktplatz iWestenh - ,
Krieg - , Herren - , Erbprin -
zenstraße bevorzugt ), für
ruhige ältere Person in
besserem Hau ? aesuckt .
Gute ? Hinterhaus nicht
ausgeschlossen .

Angebote an 6063 «
K . Bösslcr ,

Krieasftrase 137 .
FrSul . sucht Zimmer

im Zentrum der Stadt ,
aus sofort .

Angebote « nt . B33891
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Vresse " erbeten .

Kraulern facht einfach

« idlierl« Zimmer
Anaeb . unter a.

die . Badische Presse ^
, erb .

© tf . möM . Zimmer .
ev . mit Pension zu mieten
» esacht . Sag . an E. Stockar ,
Iffafcemleftr . 2a . « 88854

Fräulein sucht gut mövl .

Zimmer
wowogl . Oststadt , aus 1 .
Nov . Ang . U .-B33837 an die
„ Badische Presse "

. 4 .1
Offizier incht gut möb «

Itevtce «
Zimmer .

Angebote unt . B8S8M
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Vrelse " erbeten .

Ruhiges , besseres Arä »«
lein surf, » möbliertes

Zimmer ,
vtl . auch ohne Bedienung .

Gest . Ängeb . unt . B33749
an die „ Bad . Presse " .

Vesser. Herr sacht gut
miibl . Zimmer , evtl . mit
Pension .
Angebote « . Nr . BS3S0V

an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .

Gut mSbl . Zimmer
auf 1 . November von Ake«
vemiker zu mieten aefucht .
solches mit elektr . Licht
bevorzugt .

Annebote u. Nr . B33173
an die „ Bad . Presse " erb .
vess . Kriialein fuckt ein¬
faches . nur möbliertes
Zimmer mit Kochaeleaen -
Heft für den Abend biS
zum 1 . November .

Augebote n . Sir . B33715
die „Bad . SKn' ffc " erb .

<vtrfnrt )t per sofort out
möbliertes

Zimmer
und Küche, evtl . Zimmer
mit GaSbenützung . 3̂ 1

Angebote unter B ^3838
an die „Bad . Bresse " erb ."

^ öli .-' es Fräulein «uci
^

l« t . Zimm
am liebsten Süd - od. 1^stadt . Angebote unter
B33836 an die Geschäft »-
stell» der . Bad . Press « . ^

miiHttnntmttmifiimiilAn
Da » 18368

DramatisahasI^bens-
bild in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Klar » Peterdy
und Arlatid Ott .

m M

I. Film „Dar Schuit1-
aehein des Pandola".
Schauspiel m i Akten .

Hat) ptdajr*to!lar :
■ oüeni Enger -
11INUHUKUMiUMMIIMH»"" '

Letzte VersteNunq
abends van 9— H Uhr .
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